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Kampf um die Kaukasus-Verkehrsadern
Nachdem durch die Einnahme von Alagir die
293 km lange ossetische Heerstraße geperrt
worden ist, gilt nunmehr die deutsche An-
griffsbewegung der grusinischen Heerstraße
als der zweiten Verkehrsader im Kaukasus-
gebirge, wie der heutige OKW. Bericht wieder
erkennen läßt. Es wird von Kämpfen größeren
Ausmaßes bei Alagir gesprochen, von wo aus
eine Querverbindung zur grusinischen Heer-

straße besteht.
Die grusinische Heerstraße, die ihren Namen
aus der altertümlichen Bezeichnung für Geor-
gien herleitet, zieht sich von Ordshonikidse
durch die Darial-Schlucht bergauf, führt in einer
Höhe von 2500 Metern- an dem doppelt so
hoch aufsteigenden Kasbek-Berg Vorbei, wech-
selt aus dem Terek- in das Aragwa-Tal hin-
über und senkt sich dann in Anlehnung an den
Kurafluß nach Tiflis herab. Die ossetische
Heerstraße beginnt bei Alagir im Tal des
Ardonflusses, steigt über den Marmnisson-Paß
bis zur Höhe von 2825 Meter aufwärts und
schlängelt sich dann am Südhang des Ge-
birges im Tal des Rionflusses bis nach Kutaisk
herab. Von dort bestehen Straßenverbindungen
zu dem etwa 125 km westlich liegenden
Schwarzmeerhafen Poti und zu dem weiter
sücdlich liegenden Hafen Batum. Zwischen den
beiden Heerstraßen liegt das Wohngebiet der
Osseten, die mit etwa 100 000 Stammesangehö-
rigen auf der Nordseite und mit 125 000 auf

der Südseite des Kaukasus leben.

Schwierigkeiten der 8. Armee
TT. Genf, 12. Nov. Jn den letzten Be

richten aus Kairo wird übereinſtimmend
auf die zuſätzlichen Schwierigkeiten hin
gewieſen, welche die vor 48 Stunden ein
geſetzten ſchweren Regenſälle dem Vormarſch
der 8. britiſchen Armee bereiten. Die Wüſte
habe ſich an vielen Stellen in ein rötlich-
gelbes Schlammeer verwandelt, in dem die
Soldaten beim Marſchieren bis zu den Knien
verſänken. Noch ſchlimmer ſeien natürlich die
Auswirkungen für die engliſchen motori-
ſierten Einheiten. Die Operationen der Eng
länder müßten nun weitgehend auf die
Wüſtenſtraßen verlegt werden. Dadurch
werde aber die deutſche Taktik erleichtert,
die darin beſtehe, immer wieder neue Wider
ſtandszentren zu bilden, um ihrerſeits den
britiſchen Vormarſch zu verzögern. Die
ſchweren Nachhutgefechte dauerten weiter an.
Mit der deutſchen Hauptmacht habe die
8. britiſche Armee aber offenſichtlich die
Fühlung verloren.

500 Jrländer willkürlich verhaftet
hw. Stockholm, 12. Nov. Englands Will

kürherrſchaft in Nordirland hat in den letz
ten Wochen zu zahlreichen Zuſammenſtößen
geführt. Um der Lage Herr zu werden, lie
ßen die britiſchen Behörden wahllos Ver
haftungen vornehmen. Die Gefängniſſe in
Belfaſt reichen für die Unterbringung der
feſtgenommenen Mitglieder der JRA ſchon
nicht mehr aus. Die Zahl der in jüngſter
Zeit ohne gerichtliches Urteil hinter Schloß
und Riegel gebrachten Perſonen beträgt
einer amerikaniſchen Darſtellung zufolge
über 500.
An der ſchweizeriſch- franzöſiſchen Grenze

osch. Bern, 12. Nov. Jn der franzöſiſchen
Grenzgegend bei Genf hat die Bevölkerung
größte Ruhe bewahrt. Die Grenze zwiſchen
Genf und der bisher unbeſetzten Zone Frank
reichs iſt. nachdem ſie am Mittwochnachmittag
geſchloſſen worden war, für einige Perſonen
wieder geöffnet worden. So wurde ver
ſchiedenen Schweizern erlaubt, nach der
Schweiz zurückzukehren, wie umgekehrt
einige Franzoſen nach Frankreich einreiſen
zurften. Der Zugverkehr zwiſchen Genf und
Frankreich funktioniert weiter.

Bombenregen auf die feindliche Transporiflokke
Empfindliche Verluſte Deutſche Panzerdiviſionen an der franzöſiſchen Mittelmeertüſte Italiener beſetzten Corſica

RD. Berlin, 12. Nov. Die Maßnahmen
zur Sicherung der franzöſiſchen Küſten
ſchreiten planmäßig fort. Drei deutſche
Panzerdiviſionen ſind am Mittwochvormit
tag an der franzöſiſchen Mittelmeerküſte
eingetroffen, und die Truppen der italieni
ſchen 4. Armee erreichten über Nizza hin
aus die Rhoue, während italieniſche motori
ſierte und Panzerverbände die Jnſel Corſica
beſetzten.

Die problematiſchen Erfolge der Briten
und Amerikaner in Franzöſiſch-Nordafrika
mußten bisher ſchon mit ſchwerſten Opfern
bezahlt werden. Das iſt die Erkenntnis, die den
verfrühten Siegesjubel der engliſchen Preſſe
dämpft. Einzelheiten darüber kann man
wieder in den neueſten Wehrmachtberichten
der Achſenmächte nachleſen, deren Luftwaffe
und U-Boote eine große Anzahl von feind
lichen Kriegs und Handelsſchiffen vor Algier
und in der Bucht von Bougie öſtlich von
Algier) verſenkten oder ſchwer beſchädigten,
darunter Flugzeugträger, Schwere Kreuzer
und große Transporter.

Bei dem ſchweren Angriff über dem
Golf von Bougie, in dem die Hauptmaſſen
der feindlichen Landungstruppen im Laufe
des Tages angelaufen waren, lag eine
glockenartige Flakſperre über der Hafen
mole, wo ein Handelsſchiff von etwa 20 000
BRT gerade anlegen wollte. Aus ver
ſchiedenen Richtungen anfliegend, ſtürzten

ſich die Kampfflugzeuge in Ketten und Staf
feln auf die Schiffe hinab. Ein Handels
ſchiff von etwa 10 000 BRT wurde von drei
Bomben getroffen. Aus der Art der Ex
ploſionen und der Schnelligkeit, mit der das
Schiff ſank, iſt zu ſchließen daß es ſich um einen
Munitionsdampfer gehandelt hat. Zu glei-
cher Zeit wurde ein Handelsſchiff von etwa
6000 BRT getroffen. Es dauerte nur
Sekunden. bis auch dieſes Schiff verſunken
war. Ein zum Schutze der Schiffe eingeſetz
ter Flugzeugträger erlitt durch einen Bom-
bentreffer ſchwere Beſchädigungen. Zwei
Zerſtörer, die mit hoher Fahrt zwiſchen den
Handels- und Transportſchiffen Sicherung
fuhren, blieben kampfunfähig liegen. Ein
Schwerer Kreuzer erhielt einen Bomben
treffer mittſchiffs.

Jn der Bucht von Bougie wurde ferner
ein Handelsſchiff von 10000 BRT am Bug
getroffen. Ein weiterer großer Transport-
dampfer blieb nach zwei Treffern brennend
liegen. Drei Handelsſchiffe mit je 10000
BRT wurden beim Einlaufen angegriffen.
Es brachen auf dieſen Schiffen ausgedehnte
Brände aus. Auf einem Fahrgaſtſchiff von
15 000 bis 20 000 BRT detonierten mehrere
Bomben. Dunkle Wolken hüllten das ſchwer
beſchädigte Schiff ein.

In der Nähe der Hafenmole wurde ein
Handelsſchiff gleicher Art von zwei „Ju 88“

(Fortſetzung auf Seite 2)

Ozeanrieſe „Oueen Elizabeth“ korpediert
Turbinenſchiff mit 85 000 BRT 1939 vom Stapel gelaufen 2100 Fahrgäſte

hw. Stockholm, 12. Nov. Der im deut
ſchen Wehrmachtbericht als torpediert ge
meldete Ozeanrieſe „Queen Elizabeth“ ge
hört ebenſo wie ſein Schweſterſchaff, die
„Queen Mary“ (81 2395 BRT), zur Flotte
der Cunard White Star Line. Die 85 000
Brütto Regiſter Tonnen große „Queen
Elizabeth“ iſt im Jahre 1939 vom Stapel
gelaufen. Sie wurde in halbfertigem Zu

Der Auslandsspiegel:

ſtand zu ihrer Vollendung nach der Neuen
Welt gebracht und ſollte urſprünglich auf der
Nordamerika-Route eingeſetzt werden. Die
„Queen Elizabeth“ iſt ein Turbinenſchiſf
mit Einrichtung für 2100 Fahrgäſte. Sie hat
eine Länge von 308 Meter, eine Breite von
36,5 Meter und einen Tiefgang von 12 Meter.
Jhre Geſchwindigkeit beträgt 30 Knoten.

Weltbuld

Tunis und ſeine Juden
Unſer Vertreter in Rom: Heimtückiſche Freude über Rooſevelts Raub

BS. Rom, 11. Nov. Obwohl auf tuneſi
ſchem Boden noch keine Kampfhandlungen
zu verzeichnen ſind, haben es die 80 000 Ju-
den dieſes Gebiets beſonders eilig, ihrer
Freude über den Ueberfall der Amerikaner
Ausdruck zu verleihen. Die mohammedani-
ſchen Eingeborenen von Tuneſien, die an
Zahl viel ſtärker als die Juden ſind, näm
lich etwa 2,2 Millionen, ſind dagegen aufs
tiefſte entrüſtet über das Vorgehen der
Amerikaner. Vor allem wird die an den
Bey von Tunis gerichtete Botſchaft Rooſe
velts von der arabiſchen Preſſe als eine un
mittelbare Drohung ausgelegt.

Wie in ganz Nordafrika, ſo haben die
Juden auch in Tuneſien ein altes Schuld-
konto, das zumindeſt ſeit der Zeit der Jnbe
ſitznahme durch die Franzoſen, d. h. ſeit 1881
beſteht. Das von den Juden ſelbſt gewählte
Ghetto von Tunis bietet ein groteskes Bild,
namentlich am Schabbes. Da ſitzen die zu
meiſt ſehr beleibten Jüdinnen, angetan mit
beſten Kleidern. auf den Hausſchwellen, und
es ſchimmert nur ſo von Seide und Samt-
von Juwelen und Gold, aber auch von viel
Kitſch. Die Juden, die den größten Teil

des Handels in den Händen haben, haben
den arabiſchen Bauern vollkommen ver-
ſklavt. Von ihrer Willkür hängen die Preiſe
ab, die für die Agrarprodukte gezahlt wer-
den. Während ſie den arabiſchen Bauern
Spottpreife bieten, verſetzen ſie das Getreide
und die übrigen landwirtſchaftlichen Erzeug
niſſe zu erſtaunlichen Wucherpreiſen. Jüdi-
ſche Geldleiher, die es in großer Zahl gibt,
haben ihrerſeits ebenfalls dazu beigetragen,
die arabiſchen Bauern ins Elend zu treiben
indem ſie Wucherzinſen nahmen und oft dar
auf ſpekulierten, den Beſitz des Schuldners
unter den Hammer zu bringen.

Auch zur Zeit der Volksfront, die als die
„Hebamme der kolonialen Revolution“ be
zeichnet wurde, haben die Juden in Tune-
ſien eine große Rolle geſpielt. Auf der Ko-
mintern- Tagung vom Mai 1937 wurde ſei-
tens der nordafrikaniſchen Sektion der Ko
mintern in Moskau die Reſolution gefaßt:
„Die Lage in Afrika iſt günſtig für eine
Maſſenaktion. Es iſt ratſam, die Erregung
der nationalen Eingeborenen- Parteien aus
zunutzen.“

Zerstörte Spekulationen
Von unserem ständigen Vertreter

h. Stockkolm, 12. November
Kaum 48 Stunden lang konnten sich die eng-

lisch-amerikanischen Abenteurer der ungetrüb-
ten Freude über den afrikanischen Gangster-
streich hingeben. Dann hat der vom Führer
befohlene Durchmarsch an die französische
Mittelmeerküste, die Besetzung Corsicas und
andere Maßnahmen den vorgesehenen Einbruch
in die Südflanke der Achsenmächte rasch ver-
hindert. Gleichzeitig stand nach kurzer Zeit
bereits fest, daß ebenso die lange vorbereiteten
Bemühungen gescheitert sind, im Zusammen-
hange mit diesem Mittelmeerunternehmen Re-
volutionen in den besetzten Gebieten anzuzet-
teln, insbesondere in Frankreich, das wan durch
die Tätigkeit der USA- Diplomaten genügend
unterwühlt glaubte

Alle diese Berechnungen haben sich als
irrig erwiesen. Im Gegenteil, das Echo auf den
Gegenschlag der Achsenmächte in allen euro-
päischen Ländern offenbart eine Solidarität der
auf diesem Kontinent schicksalhaft verbundenen
Völker, wie sie bisher noch nicht in so klarer
Form sichtbar geworden war. Besonders pein-
lich berührt ist man in London und Washington
von der Tatsache, daß die französische Morgen-
presse gerade jene Stellen des Führeraufrufes
in den Vordergrund stellt, wonach Deutschland
entschlossen ist, Frankreichs Grenzen, wenn
möglich, an der Seite der französisehen Soldaten
zu vVerteidigen. „Chri du peuple schrerbt, daß
sich nunmehr eine europäische Front gegen die
angelsächsischen Raubritter gebildet habe, wie
sie bereits gegen den Bolschewismus bestanden
habe. Andere Blätter unterstreichen, daß Hit-
lers Entschluß, die französische Mittelmeerküste
durch seine Truppen besetzen zu lassen, nur
die Folge des anglo-amerikanischen Ueberfalls
sei. Daß nun der Einmarsch der Truppen der
Achsenmächte in alle vorgesehenen Gebiete
völlig reibungslos vor sich ging, hat alle Speku-
lationen der Gegner auf eine Beihilfe der „inne-
ren Front zu ihrem Gangsterstreich durch-
Kreuzt.

Dieser Fehlschlag des großen Ueberfalls-
planes findet sogar in der englischen Presse
Warner. In einem offenen Brief an Chburchill
Kklagt „Daily Herald“ die Regierung an, die
britische Oeffentlichkeit voreilig in einen
Siegestaume] zu treiben, anstatt sie an die
Hauptaufgaben, die England in diesem Kriege
noch bevorstehen, zu interessieren. Das Blatt
schreibt dann wörtlich: Wir hoffen, daß Sie,
Herr Churchill, das britische Volk und die
Alliierten dringend davor warnen eine voreilige
Zufriedenheit Platz greifen zu lassen. Die Bri-
ten müssen heute schärfer denn je versteben
lernen, daß sie an diesem Kriege Teilnehmer
sitid und nicht Zuschauer.“

Churchill bemühte sich nun, ein Abklingen
der Siegesstimmung nach der Gegenaktion der
Achse durch die lächerliche Behauptung zu ver-
hindern wan hätte mit dieser Aktion bereits
von vornherein gerechnet, so daß sie keinerlei
Auswirkungen auf die weiteren Pläne hätte.
Die Leute um Churchbil] hatten in den vergange-
nen Tagen und Wochen aber schon zuviel ge-
redet, als daß diese Version noch Glauben fin-
den könnte, war doch der Angriff auf die
„Weichen Stellen“ Südeuropas in den Erwägun-
gen englisch-amerikanischer Strategen auf der
Tagesordnung. Nun, da die „weichen Stellen
sehr hart und unangreifbar geworden sind. ver-
leugnet man das totgeborene Kind.

Beklemmend wirkt in London zudem die
Haltung Moskaus, das tfortfährt, die Ereignisse
im Mittelmeer zu ignorieren Bis Mittwoch
nacht hat der sowjetische Rundfunk vom Durch-
marsch deutscher Truppen äberhaupt keine
Kenntnis genommen und die Siege der Ame-
rikaner in Nordafrika im Innern der Blätter
fast ganz Verschwinden lassen Churchill
scheint schon Bedenken zu hegen. denn er hielt
es in seiner Unterhausrede für ratsam, weitere
Unternehmen direkt gegen Europa anzukündi-
gen. Daß die Sowjets nach dem deutsch-itali-
enischen Gegenzug begeistert sein sollen, ist
wohl nicht anzunehmen. zumal sogar von angel-
sächsischer Seite unaufhaltsamer deutscher
Druck im Kaukasus verzeichnet werden muß.
Wohl aber sagt eine amerikanische Meldung,
es gäbe weiterhin Kritiker in Moskau die der
Ansicht seien nichts als eine Offensive gegen
reichsdeutsches Gebiet könne den Sowjets wirk-
liche Entlasfung verschaffen

Am Donnerstag unterstreicht der englische
Nachrichtendienst folgende realistischen Ge-
sichtspunkte: Die Zukunft des Krieges sei wei-
ter völlig im Dunkeln Deutschland und Italien
hätten die Kontrolle über gewaltige Rohstoff-
mengen. Sie hätten enorme Kampf- und Ar-
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beitslräfte, seien die stärkste Kombination von
Macht, der man heute gegenüberstehe, Es wäre
Wahnsinn, die bevorstehenden Aufgaben für
leicht zu halten. Auch die Erkenntnis, daß die
obendrein problematischen Erfolge in Nord-
afrika mit schwersten Opfern bezahlt werden
mußten, dämpft die Stimmung beträchtlich,
Selbst der britische Nachrichtendienst spricht
heute von großen Verlusten, die trotz aller
Erfolge leider fühlbar bleiben würden,

Inzwischen läßt sich Roosevelt durch seine
Vasallenstaaten auf dem amerikanischen Kon-
tinent beglückwünschen. Aber auch hier gibt
es gewisse Störungen; denn Argentinien hat sich
zum Unmut der USA-Presse diesem Reigen
nicht angeschlossen. Dem ganzen Theater steht
aber die viel realere Tatsache gegenüber, daß
der Gangsterüberfall Roosevelts die europäi-
schen Völker noch mehr zusammengeschweißt
hat, worin eine viel stärkere Garantie für den
Endsieg liegt als in bestellten Glückwunsch-
telegrammen,

Die Trikolore in Paris
fb. Paris, 12. Nov. Der Generaldele

gierte der franzöſiſchen Regierung für die
beſetzten Gebiete, Statsſekretär de Brinon,
wurde am 11. November durch ein Schrei-,
bei des Militärbefehlshabers in Frankreich,
General von Stülpnagel, ermächtigt, auf
den Gebäuden ſeiner Dienſtſtelle angeſichts
der veränderten Lage die franzöſiſche Flagge
zu hiſſen.

Bombenregen auf die Transpyortflotte
(Fortſetzung von Seite 1)

Flugzeugen ſchwer getroffen. Ein großer
Ueberſeedampfer von etwa 25000 BRT
wurde gegen 18 Uhr das Opfer eines Stuka-
Angriffs. Wenige Sekunden nach einem
Volltreffer ſtieg aus dem großen Schiff eine
hundert Meter hohe Wolke auf. Ein Fahr
gaſtſchiff von 20 000 BRT und zwei Han
delsdampfer von zuſammen 23000 BRT
wurden durch Treffer auf Bug und Heck ſo
wie mittſchiffs ſchwer beſchädigt. Ein Trup
pentransporter von 10000 BRDT geriet in
Brand.

Der Angriff der Kampfflugzeuge erſtreckte
ſich auf etwa eine halbe Stunde, in der zwei
TDransporter mit zuſammen 16 000 BRT auf
der Stelle verſanken, ein Flugzeugträger,
drei Kriegsſchiffe und zwölf große Handels
und Fahrgaſtſchiffe getroffen und ſchwer be
ſchädigt. wurden.

Daneben haben unſere Unterſeeboote über
die bereits gemeldeten Erfolge hinaus in der
Bekämpfung der britiſch- amerikaniſchen
Operationen erneut vor Franzöſiſch-Afrika
Transporter mit 35 000 BRT verſenkt und
ſechs Schiffe. darunter mindeſtens drei
Kriegsſchiffe, durch Torpedotreffer beſchädigt.

Adlerſchild für Hermann Roechling
dnb Berlin, 13. Nov. Der Führer hat

dem Hüttenwerkbeſitzer Kommerzienrat
Dr. rer pol. h. e. Dr-Jng. e. h. Hermann
Roechling in Völklingen (Saar) aus Anlaß
der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres den
Adlerſchild des deutſchen Reiches mit der
Wiömung „Dem Pionier des Eiſenhütten
weſens, dem Vorkämpfer der Saar“ ver
liehen.

In einer Feier der Reichsvereinigung
Eiſen, der Wirtſchaftsgruppe Eiſenſchaffende
Induſtrie und der Eiſenhütte Südweſt des
Vereins der Eiſenhüttenleute im NSBDT.
ehrte Reichswirtſchaftsminiſter Funk den
Jubilar in einer Anſprache. Jn Anerken
nung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der
Verſorgung des Reiches mit Waffen, Kriegs
gerät und Munition wurde dem bekannten
Induſtriellen die Ehrenplakette des Heeres
waffenamtes überreicht. Der Rektor der
Univerſität Heidelberg übergab ihm eine
Urkunde, nach der ihm neben ſeiner Würde
als Ehrendoktor auch noch die Würde eines
Ehrenſenators der Univerſität Heidelberg
verliehen wurde.

KROMAN VON HANSs GUSTI KERNMAVR
8. Fortſetzung

„Herr Doktor hier ſind ſchon die Ab
züge von den Aufnahmen in den Lobauer
Steinbrüchen.“

„Geben Sie her, mein Lieber. Kann ſie
gerade gebrauchen. Dank ſchön!“

Drittes Kapitel
Butzi Stöckler ſteht Schlange an der Kaſſe

des Zirkus Royal, der ſeit einer Woche in
Wien ein Gaſtſpiel gibt und deſſen Vor
ſtellungen ſo ausgezeichnet ſind, daß die ver
wöhnten Wiener ſich außerordentlich danach
drängen.

Butzi Stöckler kommt nur langſam vor
wärts. Sie hat ſich weit hinten anſtellen
müſſen, obwohl ſie ſehr früh dort war. Es
ſcheint, daß ganz Wien heute auf den Beinen
iſt und in die Abendvorſtellung des Zirkus
Royal gehen will.

Ueber die Wartenden leuchtet der Wiener
Himmel, tiefblau mit tauſend ſilbernen
Sternen und einem goldenſchimmernden
Mond. Ein leichter, ſanfter Wind kommt
von den Bergen, die Hitze des Tages iſt ge
wichen. Die Männer, Frauen und jungen
Mädels, die vor der Kaſſe warten, haben
fröhliche Geſichter.

Jetzt hat Butzi Stöckler den Schalter er
reicht; ſie erwirbt einen billigen Platz und
ſtrebt erwartungsvoll dem Zirkuseingang zu.
Sie iſt ein wenig geblendet von der in Rot,
Grün, Gelb, Blau und Weiß erſtrahlenden
Faſſade des Zirkus. Sie gewinnt den Fin

ang, ſchon klingt flotte Marſchmuſik in ihren
Ohren und ſchon hat ſie den eigentümlichen
Geruch der Manege in der Naſe. Aufatmend
ſetzt ſie ſich. Tatſächlich: halb Wien ſcheint
im Zirkus zu ſein. Ränge und Galerien

Mitteldeutſche National Zeitung

Darlans Befehle gefälſcht
Um Verwirrung in Nordafrika zu ſtiften Noch Kämpfe in Marokko Tuneſien ruhig

fh. Vichy, 12. Nov. Der franzöſiſche
Rundfunk meldete in ſeiner erſten Sendung
am Donnerstagmorgen, daß in Marokko
immer noch harte Kämpfe ſtattfinden. Jn
Algerien habe ſich nichts geändert. Tune-
ſien ſei völlig ruhig. Auch in Dakar iſt die
Lage nach der amtlichen Feſtſtellung ruhig.
Die Bevölkerung wird von den Ereigniſſen
in Nordafrika durch den Rundfunk auf dem
laufenden gehalten. Die Truppen befinden
ſich in Alarmzuſtand. Jhre Entſchloſſenheit,
Weſtafrika wirkungsvoll zu verteidigen,
wird von den Behörden erneut unter-
ſtrichen.

Ein neuer infamer Bubenſtreich der
Amerikaner und Engländer zeigt, wie
wenig ſie trotz der bombaſtiſchen agita

toriſchen Ausſchlachtung des Ueberfalls auf
Franzöſiſch-Nordafrika ihrem eigenen
Können zutrauen. Admiral Darlan iſt in
Nordafrika in ihre Hand gefallen. Nun
geben engliſche und amerikaniſche Stellen
in Darlans Namen Erklärungen und Be
fehle aus, die der franzöſiſche Admiral nie
mals geſehen und noch viel weniger gebil-
ligt hat. Der Zweck dieſer Machenſchaften
iſt allzu durchſichtig. Sie wollen den
Widerſtand der franzöſiſchen Truppen, der
trotz mehrfacher Uebermacht an wichtigen
Punkten noch nicht zum Erliegen gekom
men iſt, lähmen und in die Bevölkerung
Franzöſiſch-Nordafrikas Verwirrung und
Unſicherheit tragen.

Bergkuppen im Abſchnitt Tuapſe geſtürmt
Stoßgruppen warfen in Stalingrad den Feind aus weiteren Häuſerblocks

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
et Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekannt:

Jm Kaukaſus fanden bei Alagir Kämpfe
größeren Ausmaßes ſtatt. Jm Abſchnitt von Tuapſe
wurden verſchiedene wichtige Bergkuppen erſtürmt.
Kampfflugzeuge griffen feindliche Stellungen, Bahn
anlagen und Küſtenflugplätze an.

Jn Stalingrad warfen Stoßgruppen in er
bitterten Angriffsgefechten den Feind aus weiteren
Häuſerblocks und Stützpunkten. Artillerie des
Heeres und Flakartillerie der Luftwaffe verſenkten
auf der Wolga fünf größere Ueberſetzboote und
Frachtkähne. Artillerieſtellungen und Nachſchub
verbindungen vſtwärts des Fluſſes wurden durch
Luftangriffe ſchwer getroffen.

An der Don-Front kam es im Abſchnitt rumäni
ſcher Truppen zu örtlichen Abwehrkämpfen. Jn
ihrem Verlauf wurde der Feind zum Teil im Nah
kampf zurückgeſchlagen.

An der geſamten übrigen Oſtfront keine Kampf
tätigkeit, außer ſtarken Angriffen der Luftwaffe auf
Transporte, Truppenquartiere und Nachſchublager
des Feindes. Nachhaltige Wirkung wurde erzielt.
Ein Nachtangriff auf den wichtigen Verkehrs
knotenpunkt Torshok rief große Brände hervor.

Jn der Kronſtadt-Bucht vernichtete eine Küſten
batterie der Kriegsmarine ein Sowjet-Unterſeeboot
durch mehrere Volltreffer.

Jn Nordafrika ſtehen die deutſch italieniſchen
Truppen an der libyſcheägyptiſchen Grenze in
ſchwerem Kampf mit ſtarken feindlichen Panzer
kräften. Deutſche Jagdflieger ſchoſſen fünf britiſche
Flugzeuge ab.

Bei Tag- und Nachtangriffen der Luftwaffe
gegen amerikaniſch-britiſche Schiffseinheiten vor

Algier wurden ein Flugzeugträger, ein Kreuzer
und ein großes Handelsſchiff mit Bomben ſchweren
Kalibers getroffen. Der Hafen von Algier ſowie
ein mit feindlichen Flugzeugen ſtark belegter Flug
platz in der Nähe der Stadt waren das Ziel weiterer
Bombenangriffe. Jn der Bucht von Bougie wur
den in rollendem Einſatz zwei Transporter mit zu
ſammen 16 000 BRDT verſenkt und zwölf große
Handels und Fahrgaſtſchiffe zunt Teil ſchwer be
ſchävigt. Jn demſelben Gebiet wurden ein Flug
zeügträger, ein Schwerer Kreuzer und zwei Zer-
ſtörer getroffen. Sämtliche Flugzeuge kehrten von
dieſen Angriffen zu ihren Stützpunkten zurück.

Deutſche Unterſeeboote verſenkten im Angriff auf
amerikaniſch- britiſche Transporte im weſtlichen
Mittelmeer einen Truppentransporter von 19600
BRT, einen Transporter der Blue-Funnel-Linie
von 12 000 BRT und einen Frachter von 4000 BRT.
Aus einem Kriegsſchiffverband, der aus einem
Flugzeugträger und Sicherungsſtreitkräften beſtand,
wurden zwei Kriegsſchiffe, darunter ein Tribal-Zer
ſtörer, durch Torpedotreffer beſchädigt. Vor Algier
wurde ein Sicherungsfahrzeug torpediert. Jm See
gebiet von Caſablanca erzielten Unterſeeboote Tor
pedvtreffer gegen einen Frachter und zwei weitere
Einheiten eines Geleites.

Das im Nordatlantik von einem Unterſeeboot
im Wehrmachtbericht vom 11. November 1942 als
beſchädigt gemeldete feindliche Schiff war, wie eine
ergänzende Meldung über die Einzelheiten des An
griffes ergibt, nicht ein Schlachtſchiff der Queen
Elizabeth-Klaſſe, ſondern ein Paſſagierdampfer
„Queen Elizabeth“ mit 85 000 BRT.

Deutſche Panzer und motorxiſierte Truppen er
reichten in den frühen Morgenſtunden die franzö
ſiſche Mittelmeerküſte. Die Marſchbewegungen in
Südfrankreich verliefen reibungslos.
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40,76 v. H. mehr als im Vorjahr
dnb. Berlin, 12. Nov. Die am 24. und 25.

Oktober von Angehörigen der DAF. durch
geführte 2. Reichsſtraßenſammlung des
Kriegswinterhilfswerkes 1942/43 hatte ein
vorläufiges Ergebnis von 42 377 614,40 RM.
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres
wurden 30 106 325,13 RM. aufgebracht. Die
Steigerung beträgt alſo 12 271 289,27 RM.,
das ſind 40,76 v. H. Auch dieſes glänzende
Ergebnis iſt, wie Reichsminiſter Dr. Goeb-
bels in ſeinem Rechenſchaftsbericht anläß-
lich der Eröffnung des Kriegs-Winterhilfs-
werkes 1942/43 im Berliner Sportpalaſt
ausführte, „ein einzigartiges ſoziales Ab
ſtimmungsergebnis unſeres Volkes“.

Der italieniſche Wehrmachtbericht

dnb. Rom, 12. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut:

Um die ſüdfranzöſiſche Küſte vor engliſch
amerikaniſchen Landungsverſuchen zu verteidigen,
begannen geſtern die Truppen der 44. Armee den
Vormarſch im unbeſetzten Frankreich und erreichten
über Nizza hingus die Rhone. Die Bevölkerung

glänzen von freudig erregten, ſtrahlenden
Geſichtern.

Butzi Stöckler iſt heute abend allein aus
gegangen, zum erſten Male ganz allein tn
ihrem jungen Leben. Sonſt ſitzt immer ein
junger Mann rechts oder links neben ihr.
wie es ihr gerade paßt, aber heute iſt ſie
allein. Ja, ſie hat eben ſchon manches er
lebt, und oft hat ſie ihrem Chef verſichert,
daß ihr Leben faſt ebenſo intereſſant ſei wie
die Arbeit auf dem Kommiſſariat; ſie könne
manchen Roman erzählen

Ein Tuſch bricht ihre Gedanken ab.
Scheinwerfer ſchießen ihre weißen Strahlen
auf den Manegeeingang. Die Portieren
werden zur Seite geriſſen, zehn, fünfzehn
Cowboys reiten wild und verwegen in den
roten Ring. Die Muſik ſpielt einen Galopp.
Die Hufe der Pferde ſpritzen den Zuſchauern
Sägemehl ins Geſicht. Der undelikate
Manegegeruch wird ſtärker, die Scheinwerfer
ſpielen in allen Farben. Und auf den Rücken
der Pferde zeigen die Cowboys ihre tollen
Reitkünſte.

Butzi Stöckler iſt ganz davon gefangen.
Mit halboffenem Munde ſchaut ſie auf dieſe
ſchlanken, behenden, jungen Leute, Sie kann
keinen einzelnen Reiter erkennen alles geht
unheimlich ſchnell vor ſich. Es iſt ein ein
ziger wilder Galopp.

Die Muſik verſtummt, geht in eine ſanfte
Melodie über. Die Scheinwerfer ziehen ihre
bunten Lichter ein und ſtrahlen nur noch
weiß.

Ein paar grell-bunt geſchminkte Clownus
hüpfen in die Manege, ſchießen Kobolz,
ſchlagen Rad, trommeln ſich auf die Bäuche,
treten ſich in den Rücken. Ohrfeigen klatſchen

Dann tritt eine kleine, faſt ſeierliche
Stille ein. Die Muſik parodiert ſakrare
Orgeltöne. Ganz ſcharf ſind die Scheinwerfer
auf den Manegeeingang eingeſtellt, deſſen
Portieren langſam auseinanderrauſchen.

Herein tritt ein fünfter Clown. Er iſt
ganz ſchwarz gekleidet; ſchwarz iſt auch ſein
Haar, nur das Geſicht iſt weiß geſchminkt. Er

Eiſenbahnverbindung ſtellenweiſe lahmliegen ſoll.

motoriſierte und Panzerverbände nach einer gleich
zeitig erfolgten Landung im Norden und Süden
Coörſicas die Beſetzung der Jnſel durch. Auch in
Corſica bewahrte die Bevölkerung vollkommene
Ruhe.

An der libyſch-ägyptiſchen Grenze unternahm der
Feind mit ſtarken Panzerkraften heftige Angriffe.
Es ſind harte Kämpfe im Gange. Fünf Flugzeuge
wurden von deutſchen Jägern abgeſchoſſen.

Jtalieniſche Luftverbände führten erneut erfolg
reiche Angriffe gegen feindliche Flottenſtützpunkte
längs der Küſte Franzöſiſch-Nordafrikas durch. Ein
Flugzeugträger und zwei große Dampfer erhielten
Torpedotreffer Nördlich von Cap Bon ſchoß eins
unſerer Aufklärungsflugzeuge im Luftkampf gegen
zwei feindliche Jäger einen davon ab.

Unſere Torpedoflugzeuge erzielten im öſtlichen
Mittelmeer Volltreffer auf einem großen engliſchen
Zerſtörer, deſſen Sinken beobachtet wurde. Die
Flugplätze von Malta wurden bei Nacht bom
bardiert.

Von den Operationen der letzten Tage kehrten
rn unſerer Flugzeuge nicht zu ihren Stützpunkten
zurück.

An der franzöſiſchſpaniſchen Grenze herrſcht abſo
lute Ruhe. Der Grenzverkehr geht in normaler
Weiſe weiter, während auf franzöſiſcher Seite die

legt die rechte Hand auf das Herz, verbeugt
ſich zum Publikum, macht einen Kratzfuß
und ſagt mit hoher Stimme:

„Jch bin der größte Muſikelown der Welt.
Mein Name iſt Giumbertto!“

„Das iſt aber mal ſchlicht geſagt!“ ſpricht
einer der vier bunten Clowns, da das Publ:
kum ſchweigt. „Dürfen wir uns auch vor
ſtellen? Jch bin der kleinſte Rieſe derWelt

„Und ich ſagt der dritte, „ich bin der
größte Depp der Welt

„Wieſo?“ fragt der vierte Clown. „Das
mußt du uns ein wenig erläutern.“

„Darf ich Majeſtät?“ Der größte Depp
der Welt wendet ſich an den größten Muſikal
clown der Welt.

i darfſt“, ſagt dieſer und gähnt gelang
weilt.

„Alſo, meine ſüßen Freunde und auch
Sie, verehrtes und zahlendes Publikunt,
höret zu: ich begann meine erfolggekrönze
Laufbahn da hinter den Bergen in einem
kleinen Dorf. Da Arbeit ſelten war, ſtand
ich an den Ecken und hielt die Hand auf. Jch
entwickelte meine Eigenheiten, man hielt
mich bald für einen Depp. Kamen Fremde,
ſo legten ſie immer einen großen Meſſing
zehner neben einen kleinen Silberfünfziger
auf ihre Hand. Und immer nahm ich den
großen Meſſingzehner. So wurde ich der
größte Depp der Welt

Kaum hat der Clown ſeine Erzählung be
endet. klatſchen die Zuhörer Beifall die
Galerien biegen ſich, die bunten Clowns
aber ſchrien:

„Du Schafskopf, du Jdiot du Depp
Warum haſt du denn nicht den Silber-
fünfziger genommen

Hätte ich das auch nur ein einziges Mal
getan“, antwortet der größte Depp der Welt,
„dann hätte man mir wohl nie wieder Geld
ſtücke zur Auswahl angeboten.“

Einen Augenblick iſt Ruhe, bis das
Publikum den Sinn dieſes Witzes verſtanden
hatte. Dann hagelt es Beifall.

Zeichnung: Hövker, Halle

„Franzosen, Ihr kriegt es bestimmt wieder!“

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Major

Gürke, Abteilungskommandeur in einem Flak
Regiment; Gefreiten Berner, Richtkanonier in einem
FlakRegiment; Generalmajor Siegfried Thomaſchki,
Kommandeur in einer JnfanterieDiviſion; Ober
leutnant Gerhard Moews, Kompaniechef in einem
KradſchützenBataillon; Feldwebel Wilhelm Brede
meier, Zugführer in einem Gebirgsjäger-Regiment;
Obergefreiten Rudi Braſche, Gruppenführer in einem
Panzergrenadier- Regiment.

Jm Zuge der vom Auswärtigen Amt durch
geführten Heimkehraktion für Auslandsdeutſche ſind
dreihundert Paläſtinadeutſche in der Türkei ein
getroffen. Die Heimkehrer ſetzten ihre Reiſe mit
Sonderzug nach Deutſchland fort.

Geſtern traf Reichsminiſter Ruſt zu einem mehr
tägigen offiziellen Beſuch in Rumänien ein. Die
perſönliche Fühlungnahme mit den maßgebenden
rumäniſchen Stellen iſt dazu beſtimmt, die in dem
kürzlich abgeſchloſſenen deutſch-rumäniſchen Kultur
vertrag feſtgelegten Grundſätze zu vertiefen.

Jn Berlin trafen. aus der Kampfzone von
Rſchew kommend, 60 Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften als Abordnung bewährter Infanterie
ſtoßtrupps ein, die Dr. Goebbels zu einem dret
tägigen Beſuch der Reichsbauptſtadt eingeladen hat.

Eine Anzahl hervorragender Vertreter der Forſt
wirtſchaft Norwegens, die ſich vierzehn Tage zu
einem Studienaufenthalt in Deutſchland befanden,
kehrte nach Norwegen zurück.

Schwedens Kronprinz Guſtaf Adolf vollendete
am 11. November ſein 60. Lebensjahr.

Der däniſche Reichstag hat dem Kabinett Scave
nius die von ihm verlangte Ermächtigung zum un
mittelbaren Erlaß von Beſtimmungen zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe, Ordnung und Sicherheit in
Dänemark erteilt.

Jn. Vichy wurde amtlich bekanntgegeben, daß
Bone und Tunis im Verlauf des Montagnachmittags
erſtmalig Luftalarm hatten.

Auf Anordnung der britiſchen Behörden ſoll die
Hafeneinfahrt von Gibraltar durch die Verſenkung
von kriegsbeſchädigten und nicht mehr reparierbaren
Kriegsſchiffen geſperrt werden.

Um Rooſevelt zu gefallen, hat jetzt auch die
dominikaniſche Republik die diplomatiſchen Be
ziehungen zu Frankreich abgebrochen. Sie folgt da
mit dem Beiſpiel anderer kleiner Vaſallenſtaaten
der USA.

Die hauptſächlichſten muſelmaniſchen Führer des
Jſlams in Marokko richteten einen Aufruf an die
marokkaniſche Bevölkerung von Nordafrika, worin
au gefordert wird, treu zu Frankreich zu halten und
den Franzoſen bei der militäriſchen Verteidigung
zur Seite zu ſtehen.

Das japaniſche Kabinett beſchäftigte ſich in ſeiner
ordentlichen Sitzung am Donnerstag auch mit den
Ereigniſſen in Nordafrika und Weſteuropa.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent Haupisehrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag:
Mitteldeutscher National- Verlag Gmb. Preishiste 24.

Auch Buzi Stöckler klatſcht und beugt ſich
vor, um ſich dieſen Weisheitsclown anzu
ſehen. Aber die vier Künſtler ſind raſch ver
ſchwunden. In der Mitte der Manege ſten
allein, mit weiß verſchminktem Geſicht,
Giumbertto. eine Bratpfanne in den Händen.
Um ihn herum liegen auf kleinen Tiſchen
und Stühlen ein Dutzend anderer Haus
haltungsgegenſtände, die inzwiſchen von
Zirkusdienern lautlos gebracht worden
waren.

Giumbertto macht ſich ans Werk. Eine
Viertelſtunde lang zaubert er heitere Me
lodien aus den kurioſeſten Jnſtrumenten.

Der Beifall rauſcht. Dann tritt der große
Giumbertto ab mit einer artigen Ver
beugung, die Hand auf dem Herzen, aber mit
einem äußerſt gelangweilten Geſicht.

„Was kommt jetzt?“ denkt Butzi Stöckler,
und ſieht auf ihr Programm. „Ah. Madame
Salerno. Ja, von ihr ſpricht ganz Wien.
Und dann? Japaniſche Fackelſchwinger.
Auch ganz gut.“

Die Kapelle ſpielt einen langſamen
h Die Scheinwerfer flammen wieder
auf.

Madame Salerno erſcheint, am Zügel
einen prachtvollen Lipizzanerhengſt führend.
Lauter Beifall empfängt ſie.

Das Pferd macht einen ſehr nervöſen
Eindruck. es tänzelt unruhig hin und her,
ſolange es Madame Salerno am Zügel
führt. Sie ſpricht beruhigend auf den Hengſt
ein. Dann läßt ſie ihn los. gibt das Kom
mandov zur erſten Darbietung.

Aber der Hengſt bleibt ſtehen. Ein zwei
tes Kommando ertönt. Das Pferd wirft den
Kopf auf, ſchlägt mit den Hufen aus ſteigt
dann hoch, bricht aus und preſcht einmal
halbrund um die Manege, um im Eingang
zum Stall zu verſchwinden.

Atemloſe Stille liegt über dem Zuſchauer
raum. Die Muſik bricht ab. Madame Salerno
ſinkt plötzlich zu Boden.

Fortſetzung folgt
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AUSs DER GAUISTADT
Verdunkelung: Von Freitag 17.11 Uhr bis

Sonnabend 6.49 Uhr. Mondaufgang Sonnabend
12.49 Uhr; Monduntergang Sonnabend 22.21 Uhr.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:

folgende Betriebsangehörige der Reichs
bahndirektion Halle: Gefreiter Hans Ruſt,
ReichsbahnGehilfe beim Perſonalbüro;
Gefreiter Helmut Springer, Rangier
arbeiter beim Güterbahnhof Halle.

Unteroffizier Friedrich Petſch, Paul-
Berck Straße 125, wurde nachträglich für
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem E. K.
2. Kl. ausgezeichnet. Er ſtarb am 6. Auguſt
1942 im Oſten den Heldentod.

Künftige Aufgaben
der NSKOV.Marſchabteilung

Im Rahmen eines Dienſtappells für die Marſch
Abteilung der NS. Kriegsopferverſorgung, Kreis
HalleStadt, im Saal der „Schrebergärten Paul
RiebeckStift“ ſprach der Gauverbandsredner des
Reichskolonialbundes, Pg. Dr. Hammer, zu den
Kameraden der alten und neuen Wehrmacht über
Oſtraumfragen und Kolonialpolitik. Der Vortrag
vermittelte den Kameraden ein Bild der Aufgaben,
die das deutſche Volk zur Sicherung ſeines Lebens
raumes zu löſen hat. Für dieſe Aufgaben haben
ſich auch die Männer der NSKOV. und insbeſon
dere die Männer der Marſchabteilung zur Ver
fügung geſtellt, ſie ſind entſchloſſen, in ſoldatiſcher
Haltung die ihnen zugewieſenen Pflichten treu und
gewiſſenhaft durchzuführen.

Kranzniederlegung an Hoffmanns Grab
Die mediziniſche Fakultät der MartinLuther

Univerſität Halle- Wittenberg ehrke das Andenken
ihres Gründers, des berühmten Arztes Profeſſor
Dr. Friedrich Hoffmann, an ſeinem 200. Todestag
mit einer Kranzniederlegung an ſeinem Erbbegräb
nis auf dem hieſigen Stadtgottesacker

Prof. Dr. Oels 90 Jahre alt
Am geſtrigen Donnerstag feierte Studienrat a. D.

Profeſſor Dr. Walter Oels, Franckeplatz 1, ge
ſund und rüſtig ſeinen 90. Geburtstag. Er war
viele Jahre an der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen, der heutigen Mackenſenſchule, als Lehrer
der Naturwiſſenſchaften und der Leibeserziehung
tätig und trat 1921 in den Ruheſtand. Mehrere
Abhandlungen und ein biologiſches Lehrbuch, das
beſonders durch die ſelbſtgezeichnete Bebilderung ge
fällt, entſtammen ſeiner Feder.

Zulaſſungsinarken an die Parteidienſtſtellen? Nach
der Einführung der Päckchen-Zulaſſungsmarken für
Weihnachten haben die Ortsgruppen der NSDAVP.
und ſonſtigen Parteiſtellen in vielen Fällen Päckchen
zulaſſungsmarken unaufgefordert zugeſandt bekom
men. Nun iſt aber für die Ortsgruppen am 9. Ok-
tober beſtimmt worden, daß ſie in der Weihnachts
zeit die Verwundeten in den Lazaretten, die nicht
zu Hauſe feiern können, betreuen ſollen; ferner
werden ſie allen alleinſtehenden Soldaten Feldpoſt
päckchen ſchicken, deren Jnhalt die Parter beſchafft.
Die Soldaten. die Zulaſſungsmarken ſchickten, wer
den zwar nach Kräften bedacht werden, aber die vor
genannten Aufträge müſſen den Vorrang haben. Jm
allgemeinen waren die Zulaſſungsmarken für die
Angehörigen der Soldaten gedacht. Jhnen dürfte
im kleinen die Beſchaffung eines geeigneten Päckchen
inhalts leichter fallen als Dienſtſtellen, die für die
Beſchaffung im großen ſorgen müßten, zumal aus
begreiflichen Gründen hierfür keine beſonderen
offenen Sammlungen ſtattfinden ſollen.

Auf dem Marktplatz ſtürzte am Donnerstag
gegen 14.15 Uhr eine 63jährige Frau an einer
Straßenbahn der Linie „1“ und geriet dabei mit
dem linken Oberſchenkel unter die Schutzvorrichtung
des Straßenbahnwagens. Sie erlitt ſtarke
Quetſchungen und wurde mit einem Krankenwagen
einer Klinik zugeführt. Die Schuld trifft die Ver
letzte, da ſie von der noch fahrenden Straßenbahn
ſprang.

Eine Zugmaſchine fuhr am Donnerstag gegen
16.15 Uhr in der Magdeburger Straße vor dem
Grundſtück Nr. 2 auf einen Laſtzug auf. Die Zug-
maſchine wurde ſtark beſchädigt; Perſonen wurden
nicht verletzt.

Walhalla-Theater erwacht aus dem Dornröschenſchlaf
Rach acht Jahren wird es wieder Varieké Handwerker ſchon an der Arbeit Sogar Aufſriſchung der Faſſade!

Jn dieſem Winter wird wenn alle
Vorarbeiten günſtig verlaufen nach acht
Jahren das WalhallaTheater am Steintor
ſeine Pforten wieder öffnen. Nachdem der
Pachtvertrag der Beſitzerin mit der Pächte
rin, der Stadt Halle, abgelaufen iſt, geht die
Nachfolge in die Hände zweier langjähriger
Fachleute aus dem Berliner Theaterbetrieb
über. Geſchäftsführer und Konzeſſionär der
von ihnen gegründeten Geſellſchaft iſt Direk-
tor Karl Becker, techniſcher Leiter des wieder
erwachten Walhalla-Theaterbetriebs iſt Di
rektor Kurt Tohm.

Das Walhalla ſoll den Charakter eines
reinen Varietétheaters tragen; für ſpäter
ſind dann auch Revuen geplant. Die frühere
Aufteilung des Jahresprogramms in
Varietévorſtellungen, Operetten-Spielzeiten,
Kraftſportdarbietungen iſt damit weggefal-
len. Für das erſte der vier Wochen laufen
den Programme iſt augenblicklich noch keine
Truppe feſt verpflichtet worden. Die ſtarke
Mobiliſierung der Kleinkunſt durch die
Wehrmachtbetreuung und beim Einſatz
durch die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ iſt die Gewähr dafür, daß auch im
Spielplan des Walhalla Theaters kein
Mangel an guten artiſtiſchen Kräften ein
treten wird, ſeien es Tänzerinnen, Akro
baten, Luftnummern, Komiker uſw. Auch
der Umſtand, daß beide Leiter des Wal
halla Theaters auf eine jahrelange Berufs
praxis in der Berliner „Placa“ zurück

blicken können, wird für die Zuſammen
ſtellung der Spielfolgen mitbeſtimmend
ſein. Ein Orcheſter von 12 Muſikern ſoll
als „Stammenſemble“ einziehen. Die Vor
ſtellungen finden täglich abends und mitt-
wochs, ſonnabends und ſonntags auch nach
mittags ſtatt.

Die wichtigſte Vorarbeit bis zur Er-
öffnungsvorſtellung iſt die teilweiſe Neu
ausſtattung des Gebäudes, das durch das
jahrelange „Kaltgeſtelltſein“ ſelbſtverſtänd-
lich Schaden an der äußeren und inneren
Ausſtattung davongetragen hat. Feſt ſteht
bisher, daß die Faſſade ſchon das allein
iſt ein Grund, die Wiederinbetriebnahme zu
begrüßen ein würdiges Ausſehen erhal-
ten wird. Weiter wird die reparaturbedürf-
tige Heizanlage inſtand geſetzt, die zum
Teil abgeblätterte Decke des Zuſchauer-
raumes erneuert und die Beleuchtung ver
beſſert. Eine lange Reihe kleinerer Vey
ſchönerungen ſchließen ſich an, die teilweiſe
ſofort, teilweiſe nach dem Anlaufen des Be
triebes in Angriff genommen werden.
Das ehemalige Kaffee, das nicht wieder er
öffnet wird, dient als Erfriſchungsraum
während der Pauſen; daneben gibt es Raum
ab für eine Garderobenanlage für die Rang
logen, damit die unteren Kleiderablagen
entlaſtet werden. Die Bühnenrampe ſoll,
wenn möglich, die „ideale“ Beſpannung aller
Theater-Zuſchauerräume erhalten, roten
Velvet. Die ſeltſamen, anſcheinend einmal

Reue Verbeſſerungen im Straßenbahnverkehr
Erweiterung des Berufsverkehrs

Vom kommenden Montag, dem 16. No
vember ab, wird der Betrieb unſerer Städ
tiſchen Straßenbahn nach einem neuen
Fahrplan durchgeführt, der im Vergleich zu
der bisherigen Fahrdienſtregelung verſchie
dene weſentliche Verbeſſerungen vorſieht.
So werden die Wagen der Linie 1, die bis
her nur bis zur Huttenſtraße führen, von
jetzt ab bis zur Artillerieſtraße weiter
geleitet und damit der Anſchluß an die
Linie 4 erreicht. Die Linie 3, die bisher an
der Artillerieſtraße endete, wird vom nächſten
Montag ab bis zur Vogelweide durchgeführt.
Durch dieſe Aenderungen auf den beiden
Linien wird erreicht, daß nunmehr auch die
Strecke Huttenſtraße Vogelweide durch
zwei Linien befahren wird.

Durch eine Vereinbarung mit der Merſe
burger Ueberlandbahn A.G. können nun
mehr auch die halliſchen Wagen der Linien 1
und 4 während des Berufsverkehrs
nach Ammendorf weitergeleitet werden, wie
wir berichteten. Zu beachten bleibt da
bei aber, daß es ſich bei dieſer Verbeſſerung
lediglich um den Berufsverkehr handelt, zu
dem die Jnhaber von Wochenkarten der
Mübag oder von Gemeinſchaftskarten der
Wehag für das geſamte halliſche Stadtnetz
berechtigt ſind. Auf Einzelfahrſchein iſt die
Fahrt mit der halliſchen Straßenbahn nach
Ammendorf nicht möglich. Die Wagen der
halliſchen Linien 1 und 4 fahren alſo nur
während des Berufsverkehrs bis nach
Ammendorf, zur Schachtſtraße durch. Alle
Einzelheiten über die Vereinbarung zwiſchen
unſerer Wehag und der Mübag werden in
einer Bekanntmachung im heutigen An
zeigenteil ausführlich behandelt.

Darüber hinaus hat der Fahrplan der
Linien 1 bis 7 auch zeitlich eine erfreuliche
Verbeſſerung erfahren. So wird für die
Wagen dieſer Linien vom nächſten Montag
ab in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und ab

Jum 80. Gesurtstag Gerhart Hauptmanns am 15. November Von Robert Glaß

Gerhart Haupt-
mann 80 Jahre alt.
Die deutſchen Men-
ſchen gedenken an
dieſem Tage des
Dichters, deſſen Per
ſönlichkeit durch ſechs
Dezennien in einem
Brennpunkt unſeres
literariſchen Geſche
hens geſtanden hat.
Jn all den Jahren,
in denen man auf
Gerhart Hauptmann
als markanteſte Er
ſcheinung des litera
riſchen Schaffens un
ſeres Volkes blickte,
war eine augenfäl-
lige Ungleichheit, um
nicht zu ſagen, ein Widerſtreit der Mei-
nungen um ſeine dichteriſchen und philoſophi
ſchen Aeußerungen vorherrſchend. Die Dif-
ferenzen in der Beurteilung ſeines Dichter
wortes wollten nicht verſtummen, wie Haupt
mann ſelbſt es war, der in den Stürmen
literariſcher „Revolutionen“ ſchwankte und
in der Vielſeitigkeit ſeiner Dichtung ſich
gleichzeitig zur Vielfalt ſeiner Lebensäuße-
rung und Weltanſchauung bekannte.

Es iſt ſchwer, in wenig Worten Haupt
manns Bedeutung im Bannkreis deutſcher
Dichtung, wie wir ſie heute ſehen müſſen, zu
umreißen. Die Vielfalt der Themen, die der
Dichter im Epos, im Drama vder im Gedicht
beleuchtete, und in naturaliſtiſcher Gründ
lichkeit, Farbigkeit und ſtärkſter Betonung
des Lebensabbildes zur Diskuſſion ſtellte
umreißt vor allem das engere Gebiet der
ſchleſiſchen Heimat des Dichters, in die er
die realiſtiſch-naturaliſtiſchen Charakter

Aufn.: Atlantik

ſtudien ſozialer Probleme einbezieht, dann
das Eingreifen des Metaphyſiſchen in ſeinen
Dichtkreis und ſchließlich den Vorſtoß in die
Gefilde antiker Geiſtgeſtalten, in deren
Zeichnung er den Ring ſeines Lebenswerkes
1885 begann und 1941 mit ſeiner „Jphigenie“
beſchloß.

So liegt es auf der Hand, daß ſchon allein
durch die Motivwahl der Streit der Mei-
nungen entfacht werden mußte. Die greif-
baren Dinge, das ſoziale Problem, das ſo
oft Kernpunkt dramatiſchen Geſchehens bei
Hauptmann war, waren ſeinerzeit eine nicht
nur mutige. ſondern für die damalige
Epoche vielleicht ſogar naturnotwendige Er
ſcheinungsform in der Dichtung und be
ſtimmte Reaktion auf ſüßliches Romantiker
Epigonentum. Hauptmanns „Vor Sonnen-
aufgang“ war Anſtoß und Fanal dieſer aller
dings revolutionierenden dichteriſchen Be
kenntnisform, wobei nie vergeſſen werden
darf, daß hier keineswegs politiſche Abſichten
beſtigrmend waren, ſondern vor allem und
auch ſpäter immer wieder der Dichter ſprach.
Der Naturalismus wurde überwunden,
Wirklichkeit und Wahrheit in genauer Ab
ſchrift des Lebens, wie es die Geſtalter
„armer Leute“ auf ihr literariſches Panier
geſchrieben hatten, verſchwanden, nachdem ſie
ſich ſelbſt und in ſich zu Tode laufen mußten,
um einer reineren Luft, dem Zurückfinden
zum klaren, lichten Erkennen der deutſchen
Seele und der aufrechten, freien und ſtarken
Haltung des deutſchen Menſchen Platz zu
machen! Alſo wurde auch zwangsläufig
Gerhart Hauptmanns naturaliſtiſches Werk
überwunden, wie literariſche Programme
vergehen. Aber Dichtung bleibt! So wech
ſelte der wenn man ſo ſagen darf Na
turaliſt Hauptmann über zu den Dichtungen
tiefer und reinerer Symbolik. Roſe Bernd,

„1* fährt bis zur Artillerieſtraße

20 Uhr ſtatt des bisherigen Zwölfminuten
verkehrs der Zehnminutenverkehre einge
führt. Jn Angleichung an die etwas ver
änderte Ankunft der letzten Züge wird der
letzte Wagen ab Hauptbahnhof um 23.12 Uhr
(bisher 23.18 Uhr) abfahren. Dieſer Wagen
hat außerdem noch nach allen Richtungen
hin Anſchluß. Dankbar wird von den Fahr
gäſten dieſes Spätwagens auch anerkannt
werden, daß er die Ankunft der letzten
Eiſenbahnzüge abwartet, ſofern die Verſpä
tung nicht mehr als 15 Minuten beträgt.
Auch in ſolchen Fällen iſt der Anſchluß an
ſämtliche Straßenbahnlinien vorgeſehen.

Endlich ſei noch auf den Autobus-Betrieb
hingewieſen, der durch die Jnbetriebnahme
von zwei Omnibuſſen mit Gasgeneratoren
in dem bisherigen Umfange auch weiterhin
durchgehalten werden kann.

Auch äußerlich wird vom nächſten Mon-
tag ab unſere Straßenbahn noch ein verän
dertes Bild erfahren. Am 15. November
haben die neuen 55 Maiden „ausgelernt“
und werden ihren Dienſt als Schaffnerin
antreten. Auch diesmal wieder ſind es Mä-
del aus allen Gauen des Großdeutſchen Rei
ches, die ſich in den Dienſt des halliſchen
Verkehrs ſtellen. Daß ihnen eine große
Arbeit bevorſteht. läßt ein Blick auf die Ent
wicklung der Beförderungsziffern erkennen,
die ſtändig ſteigen und in dieſem Geſchäfts
jahr die dreifache Zahl aus dem Jahre 1932
bis 1933 erreichen wird. Dagegen iſt die
Menge der gefahrenen Kilometer nur um
20 v. H. geſtiegen. Dieſe gewaltige Steige
rung der Zahl der beförderten Fahrgäſte
macht es verſtändlich, daß gerade im Hin
blick auf den unvermeidlichen und noch
dauernd großen Perſonenmangel nicht alle
Wünſche der halliſchen Fahrgäſte erfüllt
werden können. Dennoch ſteht über allem
Einſatz unſerer Straßenbahn als allgemein
gültiges Leitmotiv: Im Kriege erſt recht
Dienſt am Kunden!

der Kollege Crampton treten zurück von der
lieblichen Märchengeſtalt des Rautendelein
oder der faſt ſymboliſchmythiſch anmutenden
Griſelda. Nicht mehr die Umwelt, die ge
ſellſchaftliche „Klaſſe“ iſt beſtimmend, ſondern
das Mythos wird zur Beſtimmung. So wird
auch aus dem „Emanuel Quint“, dem ſchle
ſiſchen Sektierer, der Held der meiſterlichen
Novelle „Der Ketzer von Soana“.

Der Weg führt weiter. Die Heimat lockt
und ruft zur Geſtaltung. Agnetendorf im
Rieſengebirge nur im Sommer unter
brochen durch die ebenſo idylliſche Einſam
keit auf Hiödenſee wird Wohnſitz des
Dichters, der nun das ſchönſte ſeiner Hei
matſtücke, das Glashüttenmärchen „Und
Pippa tanzt“ aus ſeiner Feder fließen läßt.

Die Kräfte der Heimat beflügeln den
Dichter ebenſo, wie die Geſtalt des ewigen
Menſchen ihn erhebt zu Dichtungen tieferen
Sinns. Aber gleichzeitig erglüht er unter
der Sonne des antiken Himmels zu Wer-
ken, die während ſeiner ganzen Schaffens
bahn mit periodiſcher Regelmäßigkeit wie
derkehren. Das Spätwerk Gerhart Haupt
manns iſt ebenſo davon noch befruchtet wie
es die Anfänge waren. „Promethidenlos“
(1885) ſteht am Beginn dieſer Reihe. Der
„Griechiſche Frühling“ (1908) zog nach ſich
den „Bogen des Odyſſeus“, und die „Jphi-
genie in Delphi“ (1941) bildet den vorläu-
figen Abſchluß in der Abgeklärtheit des
Alters.

Hauptmanns Name und Werk ſind mit
der Zeit gewachſen. Seine dichteriſche Größe
ragt aus der Zeiten Fluß, in dem manches
ſeiner Werke verſank, beſchwert durch den
Geiſt einer Epoche, die nicht mehr die un
ſere iſt. So wie eine Zeit hinter uns blieb,
in die wir als Menſchen einer jungen Gene
ration mit der Unterſcheidungskraft des
beſten Wollens und des kraftvollen Be
jahens alles Schönen, wie es aus aufrech
tem, mutigem und ſtarkem deutſchem Be
kenntnis entſprang, zurückblicken, ſo gewahrt
unſer Blick dort ebenſo die Geſtalten, die

als hinreißend künſtleriſch empfundenen
Figuren am Proſzenium mit ihren grellen
Farben verſchwinden. Auch ohne ſie wird
man den Vorgängen auf der Bühne noch
hinreichend aufmerkſam folgen können.

Die Größe der Bühne 10 bis 12 Meter
lang, 6 Meter tief, dazu die 3 Meter breite
Vorbühne und die große Zahl der Plätze

annähernd 1700, die noch durch Umwand-
lung der Stehplätze in Sitze vermehrt wer-
den erſtaunt beim Gang durch das lange
verſchloſſene Haus aufs neue. Augenblick-
lich ſind die Handwerker darin tätig oder
kündigen ſich durch ihre erſten Spuren an.
Sie haben bis zum Oeffnen der Eingangs-
türen für das halliſche Publikum reichlich
zu tun, um von der Decke bis zum Luft
ſchutzkeller, von den Garderoben bis zu dem
behelfsmäßigen Zugang zu den Toiletten
hier iſt ein völliger Umbau geplant alles
zu ſchaffen. Dann aber haben die Hallenſer
„ihr“ Walhalla der und jener ſagte auch
ſprachſchöpferiſch „Wälhalla“! wieder und
werden neben der Wehrmacht und den
Rüſtungsbetrieben, die bei der Platzzutei-
lung den Vorrang haben werden, wieder ein
eigenes Varieté beſuchen können. F. S.

Kraftfahrzeugſchloſſer in der
Muſterprüfung

Jn Anweſenheit zahlreicher Vertreter der deut
ſchen Jnduſtrie- und Handelskammern wurde am
Donnerstag in den Lehrräumen und auf dem
Werksgelände der halliſchen Niederlaſſung von
Mercedes-Benz zum erſten Male eine Muſter
prüfung für Kraftfahrzeugſchloſſer abgehalten. Ober
ingenieur Karn von der Handelskammer München
entwarf bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Richt
linien, nach denen in Zukunft die mündlichen
Prüfungen ſtattfinden ſollen. Vor allem müſſe jeder
Prüfungsausſchuß darauf Rückſicht nehmen, daß ihm
kein Diplomingenieur, ſondern ein angehender Fach
arbeiter als Prüfling gegenüberſtehe. Wie bei jeder
Prüfung, gelte es daher auch hier, das Wiſſen des
ausgelernten Kraftfahrzeugſchloſſers abzufragen und
nicht ſein Nichtwiſſen feſtzuſtellen. Wichtig ſei für
den jungen Kraftfahrzeugſchloſſer, daß er mit Fach
wiſſen und den für den Beruf notwendigen prak
tiſchen Grundfertigkeiten als Schloſſer, Blecher,
Schweißer und Eldektriker in den Stand verſetzt wird,
an einem Kraftfahrzeug einen betriebſtörenden
Fehler feſtzuſtellen und den Mangel zu beſeitigen.
Dieſe praktiſchen Fähigkeiten wieſen die halliſchen
Lehrlinge an einem Laſtkraftwagen, Perſonenwagen
und einem Krad nach. Dipl.-Jng. Vollmer, Stutt
gart, behandelte ſchließlich noch die grundſätzlichen
Neuerungen der im nächſten Frühjahr allgemein an
gewandten reichseinheitlichen Prüfungsaufgaben,
die in den verſchiedenen Gauen keine unterſchied
liche Prüfung mehr zulaſſen. Die halliſche Muſter
prüfung war die erſte im geſamten deutſchen Reich.

Seine Frau hatte Appetit auf Jgelbraten

Nach der Naturſchutverordnung vom 18. März
1936 zählt auch der Stacheligel zu den geſchützten
Tierarten, deren Töten oder auch Einfangen bei
Strafe verboten iſt. Und es würde wohl auch
keinem deutſchen Volksgenoſſen einfallen, unſeren
Jgel ſeines Fleiſches wegen zu töten. Doch über
den Geſchmack läßt ſich bekanntlich ſtreiten! Das
bewies die Verhandlung vor dem halliſchen Richter,
bei der ſich der 28jährige Artur L., ein in Halle an
ſäſſiger Zigeuner, verantworten mußte L. war von
einem Gendarmeriebegmten in der Umgegend von
Halle gefaßt worden, als er zwei Jgel gefangen
hatte. Die beiden Tiere wurden ihm ſofort wieder
abgenommen und in Freiheit geſetzt. F. gab bei der
Verhandlung an, ſeine Frau habe ſolchen Appetit
auf Jgelbraten gehabt und er habe deshalb ihr ein
paar Jgel beſorgt Es lag zwar der Verdacht nahe,
daß dieſe Jgeljagd nicht die erſte geweſen iſt, die
L. ausgeführt hat, doch fehlten die Beweiſe hier
für. L wurde wegen Vergehens gegen die Para
graphen 24 und 30 der Naturſchutzverordnung rechts
kräftig zu 50 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe zu 25 Tagen
Haft verutteilt.

die in den weiten Gefilden dieſer Zeit ihr
Leben fanden und lebten.

Eine Revolution brauſte über Land und
Menſchen hinweg. Literariſche Programme
und „Tendenzen“ verſchwanden mit ihren
Erzeugniſſen. Zwieſpältiges ſchied von uns
und von der Erkenntnis und Klarheit art-
bewußten und artſtolzen Wollens. Doch
ehrt der Deutſche ſeinen Dichter, der in
einer Epoche ſeiner Geſchichte beſtimmend
war.

v

Hauptmann-Gedenken in Halle
Aus Anlaß des 80. Geburtstages Gerhart

Hauptmanns ſprach am Donnerstagabend auf Ein
ladung des Städtiſchen Amtes für Vortragsweſen
Ernſt Vincent, Jena, über das Thema „Sehnſucht
und Erfüllung“. Jn ſeinen Ausführungen zeichnete
der Vortragende ein klares, eindrucksvolles Bild
vom Werden des ſchleſiſchen Dichters und gab
ſeinem Hörerkreis einen Einblick in deſſen Schaffen.
Er beleuchtete eingehend Hauptmanns ſoziales
Drama „Die Weber“, deſſen revolutionärer Geiſt für
die damalige Zeit etwas ganz Neues war, und die
hiſtoriſche Tragödie „Florian Geyer“, eine gewaltige
dramatiſche Darſtellung aus der Zeit der Bauern
befreiung. Durch ſeine aufſchlußreichen und an das
Kernproblem heranführenden Ausführungen ſowie
durch ausgewählte Proben aus beiden Werken ge
lang es dem Vortragenden, den Zuhörern Haupt
mann ſo darzuſtellen, wie ihn die heutige Zeit ſieht.

Oie Goethe Medaille für Prof. Dr. Schlü'er

Der Führer hat Profeſſor em. Dr. Otto
Schlüter in Halle (Saale) aus Anlaß der
Vollendung ſeines 70. Lebensjahres in An
erkennung ſeiner Verdienſte um die Sied-
lungs und Verkehrsgeographie die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
liehen.

Muſik zu einem Drama Rilkes. Rilkes noch
wenig bekannte dramatiſche Dichtung „Die weiße
Fürſtin iſt auf Anregung von Dr. Johannes
Günther von Werner Dickmann mit einer Muſik
umrahmt und untermalt worden.
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ſechnik und forschung
Hat der Menſch Feuſinn?

Neue Unterſuchungen haben ergeben, daß der
Zeitſinn bei Tieren mehr entwickelt iſt als beim
Menſchen.

Ohne Uhr den Ablauf einer Viertel-
ſtunde oder einer Stunde abſchätzen, iſt nicht
ſo einfach. Die meiſten Menſchen pflegen
bei dieſem Verſuch arg danebenzugreifen.
Wobei praktiſch Verſuche ergeben haben, daß
die meiſten Menſchen die vorgeſchriebene
Zeitſpanne zu kurz ſchätzen, wenige dagegen
zu lang. Daraus ergibt ſich, daß der „Zeit
ſinn“, die Fähigkeit, die Dauer irgend
welcher Vorgänge oder Zeiten abzuſchätzen
oder ohne Zuhilfenahme der Uhr oder an
derer Hilfsmittel beſtimmte Zeitangaben zu
machen, beim Menſchen ſehr ſchwach ent
wickelt iſt.

Tiere haben demgegenüber einen weit
ſtärker ausgeprägten Zeitſinn. Wenn man
zum Beiſpiel einer Amſel längere Zeit hin
durch täglich um die gleiche Zeit Futter auf
das Fenſterbrett ſtreut und dies eines Tages
unterläßt, dann kann man ſicher ſein, daß
der Vogel zur beſtimmten Zeit vor dem
Fenſter ſitzt und energiſch mit dem Schna
bel an die Scheibe klopft, weil das „Früh
ſtück“ noch nicht da iſt. Der Zeitinſtinkt läßt
ſich ſchon bei den wirbelloſen Tieren nach
weiſen. Jntereſſante Verſuche hat man mit
Bienen durchgeführt. Sie laſſen ſich ausge
zeichnet auf Zeit dreſſieren, wobei alle Um
welteinflüſſe ausgeſchaltet werden. Dabei
kommen auf einen Zeitraum von 24 Stun
den höchſtens Fehler von 5 bis 10 Minuten
vor. Ebenſo haben Verſuche mit Schmetter
lingen zu guten Erfolgen geführt, auch ſie
„ſchätzen“ die Zeit ſehr richtig.

Eine unbewußte Zeitſchätzung läßt ſich
beim Menſchen im Säuglingsalter bepbach
ten. Das Kleinkind kennt zunächſt mit faſt
uhrenartiger Genauigkeit die Zeiten ſeiner
Nahrungsaufnahme. Jede Mutter weiß,
daß ein Säugling früh am Morgen ein zu
verläſſiger „Wecker“ iſt, der ſich faſt auf die

inute meldet. Allerdings ſpielt hier auch
das Hungergefühl eine Rolle. Aehnlich
aber lernen Säuglinge ganz genau die Zei-
ten abſchätzen, an denen ſie hochgenommen,
gebadet werden uſw. Die Wiſſenſchaft iſt
heute zu dem Ergebnis gekommen, daß der
Zeitſinn mit der Zunahme der Intelligenz
abnimmt. Der Beweis dafür ſcheint die
Feſtſtellung zu ſein, daß bei ausgeſproche
nen Jntelligenzſtörungen eines Menſchen
der Zeitſinn um ſo ſtärker entwickelt iſt.

Beſonders intereſſant ſind neuexe For
ſchungsergebniſſe, die ſich mit der Einwir-
kung von Alkohol auf den Zeitſinn des
Menſchen beſchäftigen. Dabei ergibt ſich,
daß zum Beiſpiel primitive Menſchen, die
einen verhältnismäßig guten Zeitſinn be
ſitzen und eine abgelaufene Zeit mit ziem
licher Sicherheit angeben, dieſen Zeitſinn
völlig verlieren, ſobald ſie unter dem Ein
fluß von Alkohol ſtehen. Ebenſo wie durch

Alkohol geht der Zeitſinn auch nach der Ein
nahme von Chinin oder Koffein verloren.

Haushalt, Gewerbebetrieb und der
Rüſtungsbetrieb hängen an einer Gas
leitung. Jeder Kubikmeter, den die Haus
fran einſpart, wird frei für Rüſtungszwecke.

Mitteldeutſche National Zeitung

Iurnen Sport Spie!
Mitte gegen Kriegen

P. In der Mannſchaſtsaufſtellung im Fußball
vergleichskampf Bereich Mitte gegen Kurheſſen am
15. November in Erfurt haben ſich aus kriegs
bedingten Gründen mancherlei Schwierigkeiten er
geben. Auch zur Zeit iſt die Frage der endgültigen
Aufſtellung vom Bereichsfachwart Rühle noch nicht
gelöſt. Die Entſcheidung, wer ſpielen wird, oder
beſſer geſagt, wer ſpielen kann, wird daher erſt am
Sonntag fallen. Jm Augenblick ſind folgende Spieler
in Ausſicht genommen: Senftleben (Spvg. Erfurt);
Werkmeiſter (VfL 96 Halle), Schipphorſt (1. SV
Jena); Moog (HFC Wacker), Gehlert Deſſau 05),
Wollenſchläger (1. SV Gera), Pongartz Deſſau 05);
Röll (Spvg Zeitz), Trenkel (Deſſau (05), Dreher
(LSV Nordhauſen), Schmeißer (Deſſau 05), Nelſen
(Deſſau 05), Goege (LSV Nordhauſen), Fiſcher (LSV
Nordhauſen).

Dieſe Mannſchaft iſt zwar nicht die ſtärkſte unſeres
Bereiches, man kann ihr aber Vertrauen entgegen
bringen, die e0 Niederlage des vorigen Jahres zu
korrigieren. Wie uns der Bereichsfachwart mit
teilte, wird er ſeine Elf im WSyſtem ſpielen laſſen.
Jm Hinblick auf dieſe Tatſache verdient die Läufer
reihe und Hintermannſchaft beſondere Beachtung.
Das Schlußdreieck: Senftleben Werkmeiſter Schipp
horſt verdient vollſtes Vertrauen. Ebenſo der Mittel
läufer Gehlert. Seine Nebenmänner: Moog, Wollen
ſchläger oder Pongartz waren nicht immer einheitlich
in ihren letzten Leiſtungen. Moog erhielt zwar kürz
lich, als er in ſeinem Stammverein VfL 99 Köln
ſpielte, eine gute Kritik. Jn Halle ſahen wir aber
von ihm in den letzten Spielen keine überzeugenden
Leiſtungen. Wollenſchläger war verletzt und es wird
ſich zeigen müſſen, ob er wieder im Vollbeütz ſeiner
Kräfte iſt. Pongartz der frühere Stürmer hat
ſich nach und nach beſſer als Läufer entwickelt, ohne
aber hier ſeine Höchſtform bereits erreicht zu haben.
Die beiden Außenſtürmer Röll und Nelſen ſind
ſchnell, ausdauernd und erfaſſen blitzartig jede
Situation. Wenn der Jnnenſturm mit Dreher als
Durchreißer, mit dem aufbauenden Schmeißer und
dem Scharfſchützen Trenkel ſich verſteht, müßten Tore
fallen und ein Sieg möglich ſein. Goege, der als
Läufer und Stürmer ſchon eingeſetzt war, und Fiſcher
im Sturm ſind Durchſchnitt. Da aber auch der
Bereich Kurheſſen ſeine Mannſchaft noch nicht auf

ſtellte, alſo in beiden Bereichen nicht feſtſteht, wer
gegen wen ſpielt, iſt eine kritiſche Vorbetrachtung
der beiderſeitigen Kräfteverhältniſſe unmöglich.

Ein kleines FußhballPflichtſpielprogramm. Durch
das Spiel der Bereichsmannſchaften Mitte Kur
heſſen erfährt das Pflichtſpielprogramm der Bereichs
klaſſe eine Kürzung, ſo daß nur das Spiel der
SG 98 Deſſau Sportfreunde Halle in Deſſau be
ſtehen blieb, in dem Halles Fußballanhänger von
den Sportfreunden eine würdige Vertretung des
halliſchen Fußballs erwarten.

Drei Pflichtſpiele in der Sportgauklaſſe. Jn der
Sportgauklaſſe ſpielen: SV 98 Halle Preußen
Merſeburg RB/VſL Merſeburg SV 99 Merſe
burg, RWVfL Bitterfeld SG Mockrehna. Nach
den bisherigen Spielen hat der SV 98 Halle die
beſten Ausſichten, auf dem Platz an der Hutten
ſtraße, 14.30 Uhr, die Merſeburger Preußen ſicher
zu beſiegen.

Pflichtgeſellſchaftsſpiel: VfL. 96 SpVg. Zeitz
Auf dem 96er-Platz, Kroſigkſtraße, hat die Zeitzer
Sportvereinigung zu einem Peflichtgeſellſchaftsſpiel
anzutreten, wodurch ein im Vorjahr nicht erfülltes
Rückſpiel ausgeglichen wird. Den Hallenſern bietet
ſich hier Gelegenheit, ihre Mannſchaft, in der u. a.
Fritzſche, Hoffmann und Jlski ſpielen, auszuprobieren.
Spielbeginn 14.30 Uhr.

Fußball im Sportbezirk. Am Sonntag ſtehen ſich
in Ammendorf der Tabellenſführer FC Ammendorf
1910 HSV Favorit gegenüber. Weiter ſpielen:
VfB Schkeuditz VfL Dölau, BSG Weiſe Halle
gegen SV Brachſtedt und BSG Siebels SV
Lettin. Beginn aller Spiele 1430 Uhr. Staffel B:
SG Reichsbahn Halle GiebichenſteinSportbrüder,
Olympig Halle FC Halle 1910, Gehörloſen TV
gegen VfL Löbejün und SV Lieskau FEC Holleben.

Erſte Entſcheidung im Kegelſport! Am Sonntag
nachmittag rollt der erſte Entſcheidungskampf im
halliſchen Paradies auf I-Bahn ab. Hier kämpfen
die Vertreter des Sportklubs Sportbrüder, Sport
freunde und Wacker um die Klubmeiſtexſchaft des
Vereins Halliſcher Kegler. Stand nach den Vor
kämpfen: Sportbrüder: Roſenbach 2292, Franke
2230, Simon 2209 6731 Holz, Erſatzmann Zorn
2195. Wacker: Schulze 2152, Hegel 2151, Reichardt
2135 6438 Holz, Erſatzmann Voigt 2114. Sport
freunde: 5938 Holz. Sportbrüder II: 5661 Holz.

Aus cler Wifrischoatft

Erbſchaftsſteuer wird nicht erhöht. Gegenüber
in der Oeffentlichkeit aufgetauchten Unklarheiten
wird von maßgebender Stelle des Reichsfinanz
miniſteriums erklärt, daß eine Erhöhung der Erb
ſchaftsſteuer bei den amtlich zuſtändigen Stellen
niemals auch nur erwogen worden iſt. Jnfolge-
deſſen entbehren auch die Gerüchte jeder Grund
lage, die davon wiſſen wollten, daß durch eine
ſolche Erhöhung insbeſondere die Junggeſellen und
die kinderloſen Ehegatten ſchwer betroffen würden.

Feiertagsbezahlung. für den Heimarbeiter ge
ändert. Seit Weihnachten 1937 bekommt auch der
Heimarbeiter ebenſo wie jeder andere Arbeiter die
geſetzlichen Feiertage bezahlt. Der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinſatz hat nunmehr die
Vorſchriften über die Feiertagsbezahlung der Heim
arbeiter mit Wirkung von Weihnachten dieſes
Jahres ab geändert und den tatſächlichen Ver
dienſten beſſer angepaßt. Bisher erhielten Heim
arbeiter und Hausgewerbetreibende, die allein oder
mit nicht mehr als zwei fremden Hilfskräften
arbeiten, als Feiertagsgeld v. H. der in 6 Mo
naten an ſie ausgezahlten reinen Arbeitsentgelte.
Dieſer Betrag blieb aber, wie die Erfahrung zeigte,
etwas unter dem Verdienſt, den der Heimarbeiter
an einem vollen Arbeitstag erzielte. Darum wird
nunmehr das Feiertagsgeld auf v. H. des in
6 Monaten ausgezahlten Arbeitsentgelts erhöht.
Gleichzeitig werden auch die Berechnungszeiträume
für dieſe 6 Monate geändert. Bisher wurden der

Berechnung die Zeiträume vom 16. Dezember bis
15. Juni und vom 16. Juni bis 15. Dezember zu
grunde gelegt, künftig jedoch die Zeit vom 1. No
vember bis 30. April und vom 1. Mai bis 31. Ok
tober. Dadurch wird die Berechnung einfacher, und
die Lohnbüros werden entlaſtet.

Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauAG.,
Zeitz. Zum 30. Juni 1942 weiſt die Zeitzer Eiſen
gießerei und MaſchinenbauAG., Zeitz, einen
Jahresertrag von 2,43 (2,46) Mill. RM. aus, wozu
noch unv. 0,02 Mill. RM. Mieterträge treten. Nach
0,19 (0,15) Mill. RM. Abſchreibungen ergibt ſich ein
ſchließlich 29 856 (29 791) RM. Vortrag ein Rein
gewinn von 165 635 (155 026) RM. Der auf den
25. November einberufenen oHV. wird die Ver
teilung einer Dividende von 5. v. H. (5 v. H.) vor
geſchlagen, der Reſt von 29 768 RM. ſoll vor
getragen werden. Jn der Bilanz (in Mill. RM.)
erſcheinen u. a. Anlagevermögen mit 1,11 (1,18) und
Umlaufsvermögen mit 4,05 (5,19). Unter Umlaufs
vermögen ſind die Beſtände mit 3,52 (3,24) aus
gewieſen. Forderungen ermäßigten ſich von 0,41
auf 0,26, desgleichen die Barmittel von 0,21 auf
0, l. Dagegen erfuhren die Bankguthaben eine Er
höhung von 0,19 auf 0,22. Andererſeits ermäßig
ten ſich bei unveränderter Rücklage die Verbind
lichkeiten von 4,18 auf 3,24, unter ihnen die An
zahlungen von Kunden von 3,25 auf 2,70, die
Warenſchulden von 0,33 auf 0,20. 0,30 Mill. RM.
Bankſchulden ſind inzwiſchen abgedeckt. Der
augenblicklich vorliegende Auftragsbeſtand ſichert
Beſchäftigung für längere Zeit.

Blick in clie Welt
Wer kennt den Toten? Am 11. November gegen

912 Uhr wurde in der Gemarküng Möritzſch (Kreis
Merſeburg) an der Autobahn Berlin--Nürnberg,
wo die Eiſenbahn Merſeburg-- Leipzig die Auto
bahn überſchneidet, eine unbekannte männliche
Leiche aufgefunden. Beſchreibung: Alter etwa 65
vis 70 Jahre, 1,65 Meter groß, graumeliertes kurz
geſchnittenes Kopfhaar, graumelierter geſtutzter
Schnurrbart, am rechten Unterarm Tätowierungen
der Buchſtaben H B und der Zahl 1893, Bekleidung:
grauſchwarz geſtreifte Zwirnhoſe, doppelreihige
graue Joppe mit gelbem Taſchenfutter, weißes
Hemd mit blauen Streifen und einem eingeſtickten
roten B, Mako-Unterhoſe, braune Strümpfe, grün
geſtreiftes Vorhemd mit buntem Selbſtbinder, graue
Strickjacke, graue Weſte aus Cordſtoff und halbe
ſchwarze Schuhe mit Schnallen. Die Leiche kann in
der Leichenhalle in Möritzſch beſichtigt werden. Wer
kennt den unbekannten Toten Mitteilungen ſind
an den Amtsvorſteher in Kleinliebenau, den näch
ſten Gendarmeriepoſten oder an die Kriminal
polizeiLeitſtelle Halle zu richten.

Nordſeefiſcher fiſchen für das Kriegs-WHW.
Wie in jedem Jahr, ſo haben auch diesmal die
Fiſcher des Nordſeebades Büſum einige Tage ihres
ſchweren Handwerkes zugunſten des Kriegs-Winter
hilfswerkes angeſetzt. Am erſten Tage erzielten ſie
für ihre Fiſche über 13 500 RM.

Zweimal Apfelernte am Oberrhein. Die milde
Witterung machte ſich am Oberrhein beſonders
günſtig bemerkbar So konnte ein Landwirt in
Herbolzheim zum zweiten Male in dieſem Jahr die
Ernte eines Apfelbaumes einbringen. Es handelte
ſich um einen Frühapfelbaum, der im Auguſt ab
geerntet wurde, dann neue Blüten und nun zum
zweitenmal faſt voll ausgereifte Früchte trug.

Jm Geldſchrank umgekommen. Der griechiſche
Millionär Apoſtoles Kuskulas iſt in Galveſton in
Texas auf eigenartige Weiſe ums Leben gekommen.
Kuskulas war eines Tages ſpurlos verſchwunden.
Lange Zeit ſuchte man vergeblich nach ihm, bis
man ſeine Leiche in ſeinem eigenen Hauſe fand,
nämlich in einem großen Geldſchrank. Kuskulas
hatte ſich in den Geldſchrank gehockt, um dort ver
ſchiedenes zu ordnen. Dabei war die Tür zu
geſchlagen und hatte ihn lebendig begraben. Da
ihn niemand hörte, mußte er erſticken.

Zwei japaniſche Schiffe durch Zuſammenſtoß ge
ſunken. Oeſtlich der Yangtſe-Mündung ſtießen der
6774 BRDT große Dampfer „Keei Maru“ und der
4835 BRT große „Tenzan Maru“ zuſammen. Die
Schiffe ſanken ſofort trotz aller Hilfsmaßnahmen.
Die Mehrzahl der Beſatzungsmitglieder der Schiffe
konnten von Marinepatrouillenbooten und Flug
zeugen gerettet werden. Bisher wurden 46 Matroſen
als Leichen geborgen.

Bernburg. (100 Hamſter an einem
Tage.) Jn der Waldauer Feldflur iſt ein Spezial
Hamſterfänger aus Thüringen tätig. Er bedient
ſich nicht der bekannten Fallen, ſondern nur eines
Hakens, mit dem die Hamſter aus dem Bau ge
zogen und exledigt werden. Der Hamſterfänger hat
auf dieſe Weiſe an einem Tage über hundert
Hamſter zur Strecke gebracht.

Waſſerſtände
der Wafſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 12. Nov. 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.-Grochlitz 208 2 Wittenberg 8
Trotha 220 4 Roßlau 11Bernburg 178 2 Aken 16Calbe OP. 176 4 Barby 12Calbe UP. 279 27 Magdeburg 7Grizehne 282 25 Tangermünde 3Düben (M.) 1384 4 Vittenberge 2
Elbe Lenzen 3Leitmeritz 265 1 Dömitz 4Auſſig 187 5 DarchauDresden 1424 6 Hohnſtorf 3Torgau 2124 8
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Christiane-Elisaheth. Gottes Güte
sehenkte uns als drittes Kind
ein gesundes Mädchen. In dank-
barer Freude: Elisaheth Schültke
geb. Heinrichs, 2. Z. Diakonis-
senhaus Halle, Pfarrer Eherhard
Schüſtke. Schraplau, 10. 11. 42.

Hanni Koch, Richard Schwarck,
Verlobte. Halle, Schillerstr. 22.

Wir werden in der Johannes-
Kirche kriegsgetraut! Ursula
Schulze geb. Neuschel, SoldatHeinz Schulze, z. Z. auf Urlaub.
Halle (Saale), Pfännerhöhe 32,
Böckstraße I, den 13. Novbr. 42.

Für die anläßlich unserer Kriegs-trauung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken wir allen
Freunden, Bekannten und Haus-
bewohnern auf das herzlichste.
Obgfr. Hans Walzack und Frau

AMTIICHE ANZEIGEN
Bekanntmachung.

Winterfahrplan der Straßenbahn
ab 16. November 1942.

Es treten gegenüber dem bestehen-
den Fahrplan folgende Aenderungen
ein:

1. Linie 1 fährt durch bis Artillerie-
Kaserne

2. Linie 3 fährt nur bis Vogelweide.
3. Auf Linie 1 und 4 wird 2zusätz-

licher Berufsverkehr bis Ammen-
dorf (Friedenstraße) durchgeführt
An allen Werktagen in Ammendorf

an 5.31 bis 7.31 Uhr.
Montag bis Freitag in Ammendorf

16.30 Uhr bis 18.42 Uhr.
Sonnabend in Ammendorf 12.31

Ubr' bis 14.31 Uhr.
Linie 1--7: In der Zeit von 8 Ubr

bis 12 Uhr und ab 20 Uhr besteht
10-Minuten- Verkehr statt 12-Minuten-
Verkehr.

5 Der letzte Wagen fährt vom Haupt-
bahnbof um 23.12 Uhr ab.

Halle, den 12. November 1942.
Werke der Stadt Halle A. G.Elfriede geb. Beck. Halle (S.),Körnerstraße 32, 12. Nov. 1942. Straßenbahn.

Zum 78. Wiegenfeste unserem Bekanntmachung
lieben alten Jägerkameraden Ab 16. Noyember 1942 verkehren zur
Eugen Pommer, 4. Pereinsstr.,
die aller herzlichsten Glück
wünsche und ein dreifach kräf-
tiges Horridohl! Mehrere Jäger-
kameracden.

Halle (S.), Lauchstädter Str. 22,
den 11. November 1942.

Am 11. November entschlief sanft
nach Kurzer, schwerer Krankheit
mein geliebter Mann, unser lieber
Vater. Großvater und Urgroß-
vater, der Privatmann

Emit Eckharcdt
im gesegneten Alter von 82 Jahren

In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Lina Eckhardt geb. Zwanzig.

Trauerfeier Montag, 16. Nov.
15 Uhr, Gertraudenfriedhof, große
Kapelle. Blumenspenden und Bei-
leidsbesuche nicht erwünscht.

Halle (S.)., den 12. Nov. 1942.
Plötzlich und unerwartet entschlief
am 11. Noyember 1942 unser lie-
ber Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Inyalide

Walter Kampe
im Alter von 38 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Paul Kampe und An
gehörige.

Auch wir travuern ehrlich um
unseren leben Arbeitskameraden.
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Otto Keller, Halle (S.).

Bedienung des Berufsverkehrs zwi-
schen Halle und Ammendorf wäh-
rend der nachstehend aufgeführten
Zeiten die planmäßigen Wagenzüge
der Straßenbahnlinien 1 und 4 der
Werke der Stadt Halle A.G.
(Wehag) über die Endhaltestelle
Rosengarten hinaus bis zur Gleis-
schleife in Ammendorf an der Ecke
Hallesche Strabe/Friedenstraße.

Dieser zusätzliche Verkehr Hndet statt:
an allen Werktagen: an Ammendorf

5.31 bis 7.31 Uhr
Montag bis Freitag: ab Ammendorf

16.30 bis 18.42 Uhr
Sonnabend: ab Ammendorf 12.31

bis 14.31 Uhr
und dient nur dem Berüfsverkehr,
d. h. zur Fahrt mit den Wagen der
Wehag nach und von Ammendorf
sind nur Personen berechtigt, die
im Besitz eines entsprechenden Zeit-
Karten-Fahrausweises sind. Beförde-
rung auf Einzel- oder Heftfahr-
scheine ßündet in den Wagen der
Wehag zwischen Ammendorf und
Rosengarten nicht statt; die Fahr-
gäste des Nicht-Berufsverkehrs
haben im Verkehr zwischen Rosen-
garten und Ammendorf ausschließ
lich die Wagen der Merseburger
Ueberlandbahnen A.-G. (Mäbag) zu
benutzen.

Als Fahrausweise zur Benutzung der
Wagen der Wehbag gelten auf der
Strecke vom Riebeckplatz in Halle
bis Ammendorf (Linie 49) die Ar-
beiter-Wochenkarten, Wochenkarten
und Monatskarten der Mübag. Diese
sind in den bereits bestehenden Zeit-
karten-Verkaufsstellen der Mübag
(Betriebsbahnhof Ammendorf; Zigar-
rengeschäft Lindau Winterfeld in

Straße und Verkehrsverein Halle,
Roter Turm) erhältlich. Für die
Beförderung zwischen anderen Punk-
ten des Straßenbahnnetzes derWebag und Ammendorf mit oder
ohne Umsteigen gilt nur die Ge-
meinschafts-Wochenkarte für Be-
rufsver kehr Wehag/Mäbag zum
Preise von 2, B. Diese ist in den
Verkehrsstellen der Wehag und in
den oben angegebenen Verkaufsstel-
len der Mäbag gegen Ausweis zu
beziehen. Personen, die ein höheres
Brutto- Einkommen als 300, RA. je
Monat haben, können die Gemein-
schaftswochenkarte nicht erhalten
diese müssen für die Anfahrt aus
dem weiteren Wehag-Netz bis zur
Linie Riebeckplatz Merseburger
Straße Fahrscheine oder Fahrschein-
hefte der Wehag, von dort bisAmmendorf Wochenkarten für jeder-
mann oder Monatskarten der Mü-
bag benutzen. Im übrigen gelten
für die Benutzung der Wagen der
Wehag zwischen Rosengarten und
Ammendorf die „Allgemeinen Be-
förderungsbedingungen“ sowie die
Bestimmungen für das Verhalten
der Fahrgäste bei Benutzung der
Bahnanlagen und Fahrzeuge.
Halle (S.) Ammendorf. 11. Nov. 1942.

Werke der Stadt Halle A. G.
Merseburger Ueberlandbahnen A. G.

Stadttheater.

VERANSTALTUNGEN
Heute, Freitag, 19

bis 21.15 Uhr. Freitag-Stammkar-
ten B. haben keine Gültigkeit: Der
kleine Sündenfall, Komödie um
Albrecht Dürer v. Zdenko v. Kraft.

Sonnabend. 19--22 Uhr. 5. Vorstellg.
Freitag-Stammkarten B: Zar und
Zimmermann. komische Oper von
A. Lortzing.

„Rili“ im Ritterhaus. 2. Woche.
„„Fin Windstoß““. Tgl. 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. IJgdl. über 14 J. zugelassen.

„Rili“, Waisenhausring. Ab heute
Heinrich George Ida Wüst und
Rotraut Richter in „„Der, Biberpelz“.
Ein lustiges Volksstöck von Gerhart
Hauptmann. Hierzu Kulturfilm
Wochenschau. Tgl. 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendl. nicht zugelassen.

To Bü, Ammendorf. Ab heute
Das großartige Lustspiel Was ge-
schah in dieser Nacht?“ mit Lili
Murati. Karl- Ludwig Diehl. Theo
Lingen. Igdl. nicht zugel. 5.10 u.
7.40, Vorverkauf ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Kadetten“. Kulturfilm Wochen-
schau. Jgdl. zugel. 5.00 u. 7.30.
Sonntags 82.30, 5.00 und 7.30 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Freitag u. Sonnabend 2.30. Sonntag
12.30 Vhr: Kindervorstellg.: „Sehnee-
weißehen und Rosenrot“.

VERMIETUNGEN
Möbl. Zimmer f. Herrn 15. 11. zu

vermieten. Fritz-Reuter-Str. 7, I. I.

Zimmer frei. ohne Waäsche, Nähe
Flugzeugw. Groenhoffstraße 17.

T. am Riebeckplatz. Der große
Lacherfolg! 27 Jahre Glück“.Jugendl. nicht zugelass. 2.05, 4.40,
7.40. Vorverk. 11--12 Uhr.

CT. Große VIrichstr. 51. Emi]
Jannvings in „Der zerbrochene Krug“.
Jugendliche zugelassen. 2.10, 4.40,
7.25, Vorverk. 11--12 Uhr.

VERLOREN-- GEFUNDEN
Diemitz. Portemonnaie mit Inh. in

Telephonzelle Berliner Str. Uegen-
gel. Abzugeben A. Sachse, Diemitz.
Gartenstraße 12.

Achtung, wichtig! Wer hat Mitt-
woch ab. gegen 22 Uhr Nähe Kino
Alte Promenade Armbanduhr ge-
funden? Wiederbringer Belohnung.
da Andenken v. meinem Mann, der
im Osten weilt. J. Sperlich, De-
litzscher Straße 81.

DKIbI. Handtasche mit Geld und
Photogr. Dienstag ab. gef. Ahzu-
holen, Zitzmann. Barbarastr. Sa.

Handlaterne Dienstag, 5.45. an
Haltest, Heide d. Linie 4 verloren.
Nachricht erbittet Blanke, Lettin,
Hahlesche Straße 29.

Halle, Riebeckplatz Ecke Leipziger

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTAL.TUNGEN

Volksbildungsstätte.
„„Die Wolga, der Schicksalsstrom Ruß-

lands““. Lichtbüdervortrag. Prok.
Dr. Wolf. Halle. Leiter des Semi-
nars für Verkehrswesen an der Mar
tin-Luther-Universität. Montag. 16.
Nov. 19.30 Uhr. Haus an der
Moritzburg“. Kart. 0.60 RA. erhält.

Musikschule. Hausmusikstunde (Er-
öffnung d. Hausmusikwoche). Ueber-
reichung der Ehrengaben des Prä
sidenten der RAMK. Sonnabend
14. Nov. 19.30 Uhr. im Saale Doro-
theenstr. 1. Mitwirkende: Lehrer.
Schüler und Freunde der Musik-
schule. Eintritt frei

CT. Schauburg. Ganz großer Er-
folgt „„Wetterleuchten um Barbara“.
Jugendliche zugelassen. 2.10, 4.40.
7,25 Vorverkauf ab 1.00 Uhr.

Ufa- Theater. 2. Wochel „Reifende
Mädcehen“. Der gr. italien. Film in
deutsch. Sprache. 2.30, 5.00, 7.45.2
Vorverk. 11-12. Igdl. nicht zugel.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
Morgen, Sonnab., 14. Nov. 12.00., u.
Sonntag 15. Nov., 10.45: 2 Märchen
spieltage: „Das tapfere Sechneider-
lein“. Ein Film nach d. Märchen
v. Gebr. Grimm. Kasper u. sein
Freund Seppl in dem lustigen
Kasperfilm In der Höhle des Wet-
terriesen““. Kinder ab 30 Pf. Er-
wachsene ab 60 Pf. Vorverk. nur
Sonnabend u. Sonntag, 10--12. Ver-
anst.: Jugendlm Leipzig.

Capitol, Lauchstädter Str. la
Ruf 36713. „Wir zwei“. Jugendl.
nicht zugel. 14.00. 16.45, 19.30 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Abends 19 Uhr das mod. Lustspiel
Viel Lärm um Nixi“. Für Igdl.
unter 18 Jahren nicht gestattet.

Casino-Lichtspiele, Hardenbergstr.
Freitag bis Montag „Der sehein-
heilige Florian“. Tgl. 5.00. 7.30 Uhr.
Jgd. nicht zugel. Sonntag Jugend-
vorstellg.: 11.00. 1.00. 3.00 Uhr.

VERKAUFE
Kaspertheater größ. 12, Cro-

quet-Spiel 10, bess. Klavierlampe
f. Petrol. 15, Fensterspiegel 3,

e
n

Am r3. November r867 wurde
Band Nr. 1 (Goethe „Faust“)
von Reclams Universal-Biblio-
thek der Offentlichkeit an-
gekündigt. Seitdem sind über
7500 Nummern in der Samm-
lung herausgegeben worden.
Als Band Nr. 753940 erscheint
eine Geschichte der Universal-
Bibliothek zu ihrem 75 jährigen
Bestehen am 3. Novemberr942

VERLAG PHILIPP RECLAM JUN.
LEIPZIG

gr. geschl. Spiegel mit Marmorkon-
sole, GI. 157X54 cm., 100, Klein-
Kinderstühlchen 3,50, Kleinkinder-
schaukel 4, RM. verkauft Wieland-
straße 24, II. r.

Radio-Batterieger. 55, 171-Geige
ohne Kasten 50, Hermann Heier,
Franckeplatz 1 (Gärtnerei).

f. neu, Gr. 36/38, je Paar 8.-- B.

Als Hersteller von Qualitäts
erzeugnissen bekannt in
Deufschland und vielen
Stadten der Welt.

2 Paar Sehlittschuhe, vernickelt. M S 8ERGEDORF4
v

zu verk. Ang. W 8698 an MNZ.
Verkaufe Puppenhaus, 3 Zimmer.

ohne Möbel, 20, BM., Mädchen-
schuh., Gr. 28. 5, R. Angebote

Vergunkeiungsanlagen
für ne usfrie ung Grobbetriehe

W 8696 an MNZ.
D.-Wintermantel, Gr. 4244 (65,

Kn.-Mantel. 10 Jahr (15, zu ver-Kaufen. Angeb. Ra 2975 an MNZ.
Rahm.-Aquarium. m. Fisch., 25,

übernimmt Rollofabrik
Hans Helge, Düren (Rheinl.)

Vertreter: Arno Heckert
Heille (S, Könilgstr. 3. Ruf 3403

zu verk. Angeb. Ra 2970 an AMNZ

2 Oefen, 25, u. 30,--, eisern, hoch,
Kauft. Bruckdorfer Str. 9, part.

Wanderausrüstg., kompl., 15 Peile.
50, Franke, Dryanderstr. 33.

Guterh. Kinderwagen m. Matr.
verkauft Büschdorfer Str. 8, III, r.

Bluse, schwarz, gef. für ält. Frau
passend, für 12. RM. zu verkauf
Angebote Kl 3022 an AINZ.

Radio zu verkaufen (150,-- R.
Mozartstraße 17. part. r. men,

Oli, Steinweg 12. Heute, Ereitag,
bis Montag. 4.45 u. 7.15: Marika
Rökk und Wolf Albach-Retty in d.
herrlichen Ufa-Film „Tanz mit dem
Kaiser“. Jugendl. keinen Zutritt.
Besuchen Sie d. Vorstellg. 4.45 Uhr.
der Abendandrang. ist groß.

Gartengeräte, 9 mm Gartenschlauch,
Gartenlaube zum Selbstabbrechen, z.
vKf., 60, Ang. V 8720 MNZ.

Krankenfahrstuhl, lufthereift, neu-
wertig. verkauft, 180,-- RM. An-
gebote Kl 3016 an MNZ.

hindert

Frauen, die ihren
„Maenn“ stehen
Abschürfungen, Schnitt
oder Rißwunden bringen
sie nicht aus der Ruhe
Hans aplast- elastisch
hält durch seine Quer
elastizität die Wundrän-
der klammerartig zuscm-

man konn vnbe-
weiterarbeiten.
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